
„Hasenpest“ bei Feldhasen
im Landkreis nachgewiesen
DUDERSTADT. In Nesselrö-
den ist ein verendeter Feldhase
aufgefunden worden, bei dem
das Landesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicher-
heit (LAVES) sowohl Tularämie
– besser bekannt als „Hasen-
pest“ – als auch Myxomatose
festgestellt hat. Die Kreisverwal-
tung bittet Spaziergänger und
Tierhalter deshalb um erhöhte
Aufmerksamkeit und um einen
sorgsamen Umgang mit toten
Wildtieren im Landkreis.

Tularämie ist eine hochanste-
ckende bakterielle Infektions-
krankheit, die hauptsächlich bei
Wildtieren vorkommt – beson-
ders bei Hasen, Kaninchen und
kleinen Nagern wie Mäusen.
Bei infizierten Tieren zeigen sich
häufig Apathie, ein unsicherer
Gang und struppiges Fell. Die
Krankheit ist auch auf denMen-
schen übertragbar. Eine Infekti-
on kann unter anderem durch
direkten Kontakt mit einem er-
krankten Tier oder dessen Kada-
ver erfolgen.
Erste Symptome beim Men-
schen ähneln häufig einer
Grippe: Fieber, Kopf- und
Gliederschmerzen, geschwol-
lene Lymphknoten oder Ma-
gen-Darm-Beschwerden kön-
nen auftreten. Eine Übertra-
gung vonMensch zuMensch ist
bislang nicht bekannt, dennoch
sollte bei entsprechenden Be-
schwerden nach Kontakt mit
toten Wildtieren ärztlicher Rat
eingeholt werden.
Zusätzlichwurde bei dem veren-

deten Hasen auch Myxomatose
nachgewiesen – eine Viruser-
krankung, die ausschließlich Ha-
senartige betrifft. Die Tiere zei-
gen meist starke Schwellungen
im Bereich der Augen, Ohren,
Naseoder imGenitalbereich. Für
den Menschen ist Myxomatose
ungefährlich. Hauskaninchen
können durch regelmäßige Imp-
fungen geschützt werden.
Die Kreisverwaltung bittet ein-
dringlich darum, tote Wildtiere
nicht anzufassen. Wer beim
Spaziergang oder während der
Feldarbeit verendete Tiere ent-
deckt, sollte dies dem zustän-
digen Jagdpächter oder direkt
dem Veterinäramt melden.
Auch Haustiere wie Hunde soll-
ten möglichst von toten Wild-
tieren ferngehalten werden, da
sie die Erreger im Fell oder Maul
weitertragen können. LKGÖ
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Die Heinz-Sielmann-Stiftung hat die
Online-Abstimmung zum
„Gartentier des Jahres“
gestartet. Als Hauptpreis
winkt ein Familien-Wochenende
im Natur-Erlebniszentrum
Gut Herbigshagen.
SEITE 4
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Niedersachsens Wissenschaftsminister Olaf
Lies (Foto) hat an der Universitätsmedizin
Göttingen das Zentrum für Roboter-Chirur-
gie besucht. SEITE 10

Lies & Roboter
Im Juli findet zum 35. Mal der Göttinger
Altstadtlauf statt. Unsere Leser können Gra-

tis-Startplätze gewinnen. Und das Händel-Gewinn-
spiel geht in die nächste Runde. SEITE 2 und 8

VERLOSUNGENMEDIZIN

Läufer & Händel
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GOES

FOLLOW
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Sperber, Frosch oder Schnecke:
Wer macht das
Rennen?

Foto: umg / Niklas Richter

MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

A7 KS-GÖ / Abf. Hedemünden · Mündener Str. 9 · vor der Tür

Termin unter Tel.: 05545 - 6312

Auswahl auf über 1.500 m2 · www.betten-kraft.de

Dienstag – Freitag 10 – 17 · Samstag 10 – 14 Uhr
Exklusiv-Termin: Dienstag – Freitag 17 – 19 Uhr
(außerhalb der Öffnungszeiten)
Montags geschlossen

Jetzt Beratungstermin mit Rückenmessung
im Liegen buchen und die individuelle Anpassung

und Unterstützung sofort spüren.

Fuso ab 165.000,- € inkl. UST

Daily ab 210.000,- € inkl. UST

Made inGoslarmit Ökostrom

Wilde Expedition Truck
zu Hammerpreisen sofort verfügbar!
Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 900 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, ab 1,2 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze, reisefertig

Auto Wilde GmbH
Vienenburger Str. 12
38640 Goslar

Tel.: +49 (0) 53 21 / 6 85 39-0
E-Mail: verkauf@auto-wilde.de
www.auto-wilde.de

Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 900 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, min. 1,3 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze, reisefertig

Seit über 60 Jahren

www.guenther-bestattungshaus.de
Tel.: 05 51/50 48 30

Königsallee 44
37081 Göttingen

24 Stunden
dienstbereit

SCHADI
Polsterarbeiten aller Art
Schaumstoff-SOFORT-Zuschnitt

- Möbelstoffe
- Leder
- Kunstleder
- Vorhänger &
Gardienen

- Reinigungsservice
- Teppiche
- Schaumstoff
- Matratzen

Pos tho f 10 - 37081 Göt t ingen

Te l . 0551 33300 - 0163 1515733

E -Ma i l : S chad i@mai l . de

www. s chad i -po l s t e re i .de

Die Kultkneipe
in Göttingen!

Erlebe beste Stimmung, packende Live-Sportübertragungen
und gesellige Abende in deiner Lieblingskneipe!

Wir zeigen:

Fußball-Events –
Mitfiebern mit Freunden!
DAZN & Sky Sport –

Alle Top-Spiele live!

Werde Teil
unseres Teams!
Wir suchen Verstärk

ung

für die Tagschicht!

Kontakt:

0173/6497877

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Grillsteaks durchwachsen
1 kg verschieden mariniert 9,99€
Grillbauch
1 kg verschieden mariniert 8,99€
Bratwurst
100g 1,05€
Krakauer
100g 1,55€

Angebot vom
29.04.-03.05.2025

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

Hauptgeschäft:
Hauptstr. 27 · 37136 Seulingen

Tel.: 05507-7320
Di.–Fr. 7.00–13.00 & 15.00–18.00 Uhr

Sa. 7.00–12.00 Uhr
Filiale Bovenden:

Rathausplatz 22 · 37120 Bovenden
Tel.: 0551-83069

Di.–Fr. 7.00–17.00 Uhr
Sa. 7.00–12.00 Uhr

Neueröffnung
Filiale Bovenden
Rathausplatz 22

Eröffnungsangebot
vom 29.04.–03.05.2025 in den

Geschäften in Bovenden und Seulingen
• Eichsfelder Stracke
55er und 65er 20,90 €/kg

• Gebrühte Bratwurst und
Käse-Bratwurst 11,90 €/kg
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KOMMENTAR

Na, haben Sie zwischendurch
auch mal genauer nachgucken
müssen, welcher Wochentag
gerade ist? Die vielen Feiertage
bringen da einiges durchein-
ander. Dienstage, die sich wie
Montage anfühlen. Freitage,
die als Brückentag irgendetwas
zwischen Arbeits- und Feiertag
sind.
Da war und ist viel Zeit, um mal
wieder darüber zu diskutieren,
ob es Sinnmacht, einen Feiertag
abzuschaffen.
Das Institut der deutschen
Wirtschaft hat ausgerechnet,
dass das Bruttoinlandsprodukt
dadurch um fünf bis acht Mil-
liarden Euro steigen würde.
Angesichts der nicht so rosigen
Wirtschaftslage klingt das nach
einer guten Idee. Zumal durch
den demografischen Wandel
immer weniger Arbeitskräfte
zur Verfügung stehen.

Bevor auch nur irgendwo ernst-
haft an solchen Plänen gearbei-
tet wird, geht das Hauen und
Stechen los …
Die Kirchen sind naturgemäß
strikt dagegen, dass christliche
Feiertage gestrichen werden.
„Ruhe und Feiern gehören als
Gaben Gottes ebenso zum Le-
ben wie das Arbeiten“, sagte
zum Beispiel Präses Thorsten
Latzel (Evangelische Kirche). Da-
bei wird diese „Gabe Gottes“
aber von vielen dazu genutzt,
in den Bundesländern shoppen
zu gehen, die gerade keinen Fei-
ertag haben. Von wegen Ruhe
und Feiern … Jeden Karfreitag
fahren Sonderzüge (!) von Saar-
brücken ins französische Bou-
zonville zum dortigen Karfrei-
tagsmarkt. Eine ziemlich seltsa-
me Art, den Tag zu begehen, an
dem der Sohn Gottes am Kreuz
gestorben ist.

Vielleicht sollte an der Feiertags-
front erst einmal für Gerechtig-
keit gesorgt werden. Während
wir Niedersachsen nämlich mit
zehn Feiertagen pro Jahr aus-
kommen müssen, sind es im be-
sagten Saarland zwölf – in Bay-
ern ebenso und da in manchen
Regionen sogar 14. Könnte mal
jemand ausrechnen, was es
bringt, wenn alle Bundesländer
nur zehn Feiertage haben?
Und was ist mit den Jobs, die
jeden Tag erledigt werden müs-
sen? Egal, was gerade gefeiert
wird? Auch am Ostermontag
müssen Menschen gerettet, Zü-
ge gefahren, Gäste bedient und
Kühe gemolken werden. Gut,
dass es Menschen gibt, die das
machen. Und nicht nur solche,
wie der, der in einer Umfrage
sagte: „Wenn sie einen Feier-
tag abschaffen, bin ich da halt
krank.“ STEFANIE ARNDT

Feierlaune

Godehardkreisel ab 5. Mai monatelang gesperrt
GÖTTINGEN. Der Godehard-
kreisel in der Göttinger West-
stadt wird ab Montag, 5. Mai,
komplett gesperrt. Gründe sind
der Ausbau des Fernwärme-
netzes sowie Bombensondie-
rungen in der Godehardstraße
und in der Königsallee. Je nach
Ergebnis der Sondierungen
kann die Sperrung bis Oktober
2026 andauern. Sollten die Son-
dierungen den Verdacht nicht
erhärten, ist mit einer Sperrung
bis Ende 2025 zu rechnen. Für

den Straßen- und Radverkehr
werden Umleitungen eingerich-
tet. Betroffen sind auch Linien
der Göttinger Verkehrsbetriebe
(GöVB).
Die Sperrung betrifft die Königs-
allee im Bereich des Kreisels
bis über die Einmündung der
Pfalz-Grona-Breite hinaus bis
auf Höhe St.-Godehard-Kirche.
Auf der Südseite der Gode-
hardstraße ist in diesem Bereich
auch der Geh- und Radweg
gesperrt. Zudem müssen sämt-

liche Bäume und Sträucher am
Godehard-Kreisel vor dem Ge-
bäude Nummer 24 im Zuge der
Kampfmittelsondierung noch
im April gefällt werden.

Die Umleitung des Straßenver-
kehrs erfolgt über Hagenweg,
Maschmühlenweg, Bahnhofsal-
lee und umgekehrt. Der Rad-
verkehr wird über Kogelhof,
Leineradweg, Rosenwinkel, As-
ternweg und umgekehrt gelei-
tet. Die Buslinien 110, 210 und

220 fahren eine entsprechen-
de Umleitung, die Haltestellen
St.-Godehard-Kirche, Schützen-
platz und Landgericht/Bahnhof
werden nicht bedient. Stadtaus-
wärts wird die Haltestelle Land-
gericht/Bahnhofbedientunddie
Haltestellen Schützenplatz und
St.-Godehard-Kirche entfallen.
Die Schulfahrten zumOHGGöt-
tingen führen über die Kasseler
Landstraße und halten an der
Haltestelle Otto-Frey-Brücke.

PDG

MajaHeine

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
…eine Kassette von Ace of Base.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ...
…beim Burgturnier.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ...
… die Elektrizität.

4. Erfundenwerden müsste unbedingt noch ...
…die Teleportation.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
… meine Familie und Bücher.

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
… Lasagne und Eis.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre…
…Sabine De Barra / Kate Winslet in „Die Gärtnerin von Versailles“.

8. Wenn ich Königin von Südniedersachsen wäre, dann ...
…würde ich mich für eine kreative, demokratische Gesellschaft einsetzen.

9. 2025 freue ich mich besonders auf ...
…Majas Pflanzentage bei hoffentlich sonnigemWetter mit vielen schönen Pflanzen, Blumen, Kräutern und mehr .

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
… reisen und neue Kulturen kennenlernen.

Der Hardenbergwird am 26. und
27. April zum achten Mal zum
Treffpunkt für alle Garten- und
Pflanzenfreunde. Namensgebe-
rin und Initiatorin Maja Heine,
geborene Gräfin von Harden-
berg, und ihre Familie heißen
kleine und große Blumenliebha-
ber an diesen Tagen von 10 bis
18 Uhr herzlich willkommen, um
abwechslungsreiche Stunden

bei Majas Pflanzentagen in dem
schönen Schlosspark zu erleben.
Die Pflanzentage bieten Blü-
tenzauber, regionalen Genuss
und familiäre Atmosphäre.
Gartenliebhaber finden bei den
rund 35 Ausstellern Pflanzen-
raritäten, exotische Gewächse,
Kübelpflanzen und dekorative
Gartenaccessoires.

Foto: Pauline von Hardenberg

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Altstadt-Apotheke, Kurze Straße 2 (8-8 Uhr) 0551 / 54 72 20

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Brücken-Apotheke in Hann.Münden, Brückenstraße 1 (9-9 Uhr) 0 55 45 / 9 60 20
Greif-Apotheke in Bodenfelde, Kottberg 10 (8.30-8.30 Uhr) 0 55 72 / 3 95

Radolfshausen/Eichsfeld
Wilhelm-Busch-Apotheke in Ebergötzen, Neustadt 4 (9-9 Uhr) 0 55 07 / 4 44
Apotheke am Holzweg in Heiligenstadt, Holzweg 3 (8-8 Uhr) 0 36 06 / 61 43 25

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: in Bilshausen ZÄ Fischer,An der Reeke 5,Telefon 0 55 28 / 5 37
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nachVereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

35. Göttinger ALTSTADTLAUF am 2. Juli: Zehn Startplätze zu gewinnen

Am „Nabel“ fallen in
diesem Jahr die Startschüsse
GÖTTINGEN. Den Göttinger
Altstadtlauf gab es schon, als
Laufen noch Joggen hieß und
man auf den Trimm-Dich-Pfad
ging statt ins Fitness-Studio:
Bereits zum 35. Mal findet das
große Laufsportevent am Mitt-
woch, 2. Juli, statt. Ab sofort
kann man sich für die verschie-
denen Läufe von Youngster-
lauf bis Novelis-Cup anmelden.
Unter unseren Leser verlosen
wir zehn Gratis-Startplätze für
einen Lauf nach Wahl.
Um 18 Uhr fällt am 2. Juli in der
Weender Straße in der Nähe des
„Nabels“ (Kreuzung Prinzen-/
Theaterstraße) der erste Start-
schuss: Der Youngsterlauf führt
über eine verkürzte Altstadtrun-
de. Es folgen die Schülerläufe
und der GT-Firmencup (sehr
beliebt – schnelle Anmeldung
empfohlen!), ehe die beiden
Hauptläufe gestartet werden.
Um 19.40 Uhr wird es für die
Läufer über die Mittelstrecke
ernst. Sie absolvieren drei Run-
den über etwa 5,4 Kilometer.
Bis 20.20 Uhr müssen alle im
Ziel sein, denn um 20.25 Uhr
wird das Rennen um den Nove-
lis-Cup gestartet. Hier beträgt
die Distanz rund 10,7 Kilometer,
das sind sechs Altstadtrunden.

Die Altstadtrunde für die Haupt-
läufe führt von der Weender
Straße über die Rote Straße,
Kurze-Geismar-Straße, Lan-
ge-Geismar-Straße, Groner
Straße, Papendiek, Prinzenstra-
ße und Stumpfebiel zurück in

die Weender Straße. Start ist
jeweils in der Nähe des Nabels,
das Ziel kurz hinter dem Markt-
platz.

Alle weiteren Informationen
und die Möglichkeit, sich anzu-

melden, findet man online bei
goettinger-altstadtlauf.de.
Wer einen Gratis-Startplatz er-
gattern möchte, kann ab sofort
und bis einschließlich Dienstag
unter gturl.de/verlosung teil-
nehmen. STAR

EICHSFELD. Den bundeswei-
ten Tag des Wanderns am 14.
Mai nimmt der HVE Eichsfeld
Touristik zum Anlass, acht ge-
führte Touren anzubieten – sie
sind erstmals online buchbar.
„Die Wanderungen durch die
abwechslungsreiche Landschaft
der Region laden Wanderfreun-
de jeden Alters ein, das Eichs-
feld aktiv zu erleben“, heißt
es auf der Website der Stadt
Duderstadt. Das Angebot sei
ab Anfang Mai über das neue
Tourenportal des Vereins HVE
buchbar. Das Portal richte sich
sowohl an Gäste als auch an

Einheimische und solle künftig
als zentrale Plattform für Wan-
der- und Erlebnisangebote im
Eichsfeld dienen.
„Der Tag des Wanderns ist ein
idealer Auftakt für die Wander-
saison“, sagt Christoph Gün-
ther, Verantwortlicher für den
Bereich Aktivtourismus beim
HVE. „Besonders freut uns die
hervorragende Zusammenar-
beit mit Wandervereinen, den
Eichsfelder Städten, dem Land-
kreis und den zahlreichen en-
gagierten Wanderführern. Der
Schwung vom Deutschen Wan-
dertag 2024, der in der Region

gestemmt wurde, wirkt weiter
– und genau das wollen wir mit
Leben füllen.“
Wandern bleibe ein zentraler
Trend im Eichsfeld-Tourismus,
so die Duderstädter Verwal-
tung. Neben den individuell
begehbaren „TOP-Wanderwe-
gen“ werde die Region künftig
noch stärker auf geführte Tou-
ren setzen, „die durch spannen-
de Geschichten, historische Hin-
tergründe und persönliche Ein-
blicke einen echten Mehrwert“
böten. Der Tag des Wanderns
sei der Start des Wanderjahres
im Eichsfeld. SKI

Geführte Touren online buchen
Tag des Wanderns am 14. Mai: Start ins Wanderjahr im Eichsfeld – acht „betreute“ Routen

Stadtwald Heiligenstadt: Blick von der Maienwand. Foto: Nadine Eckermann

Foto: Christina Hinzmann

2 LOKALES 26. APRIL 2025



„Wie kommen wir unter die Erde – wenn überhaupt?“
GÖTTINGEN. Das Göttinger Hospiz
an der Lutter lädt am Sonntag, 27.
April, um 17 Uhr in die Alte Fechthalle
in der Geiststraße 6 unter dem Mot-
to „Let’s talk about death, baby“ zu
einer besonderen Veranstaltung über
Bestattungs- und Trauerrituale ver-
schiedener Kulturen ein.
Nach einem Impulsvortrag von Be-
stattungsunternehmer Florian Ben-

stem folgt eine Podiumsdiskussion
mit Prof. Dr. Norbert Fischer vom
Institut für empirische Kulturwissen-
schaft der Universität Hamburg und
Werner Prieß von der Tobiasbruder-
schaft Göttingen. Einer von Fischers
Arbeitsschwerpunkten ist das Thema
Tod, Trauer und Gedächtniskultur. Im
Anschluss gibt es dieMöglichkeit zum
Austausch bei einem Imbiss.

Die Teilnahme ist kostenfrei, Spenden
für das Hospiz an der Lutter sind aber
willkommen.
Das Hospiz-Team freut sich über zahl-
reiche Gäste und einen offenen Dia-
log über den Umgang mit dem Tod.
Informationen über das Hospiz an der
Lutter gibt es im Internet unter www.
hospiz-goettingen.de. RED

Foto: izzzy71-stock.adobe.com

Am 1. April 1960 begann ein
junger Mann seine Ausbildung
zumKfz-Mechaniker – dawar er
gerade einmal 15 Jahre alt. Das
erste Lehrjahr wurde damals
noch mit 45 D-Mark im Monat
vergütet. Deutschland war ein
geteiltes Land, es gab kein Farb-
fernsehen, keine Navigations-
systeme – und ein Sonntagsaus-
flug mit dem Auto war für viele
Familien ein echtes Ereignis.
Seine berufliche Heimat fand
Achim Rolack im Autohaus Süd-
hannover an der Kasseler Land-
straße, wo er bis heute tätig ist –
und blickt inzwischen auf stolze
65 Jahre zurück. Am 19. August
1969 legte er seine Meister-

prüfung ab und prägte seither
Generationen von Kolleginnen
und Kollegen mit seinem Wis-
sen, handwerklichen Können
und seiner unerschütterlichen
Loyalität.
Gemeinsam mit den Geschäfts-
führern Carsten Lohrengel, Jörg
Kolle und Serviceleiter Karsten
Meier wurde Rolack jetzt für sei-
ne herausragende Lebensleis-
tung geehrt. „Solch eine Loyali-
tät und Lebensleistung ist heute
äußerst selten und verdient
allerhöchste Anerkennung“,
so die Geschäftsleitung. „Herr
Rolack ist ein Vorbild für unsere
gesamte Belegschaft.“

Foto: privat

Achim Rolack ist seit 65 Jahren
Teil des Autohauses Südhannover

Erfolgreiche Verschmelzung
Göttingen Marketing GmbH vereint Tourismus, Citymanagement und Marketing der Stadt
GÖTTINGEN. Mit der Ver-
schmelzung des Vereins Göttin-
gen Tourismus und Marketing
zur Göttingen Marketing GmbH
(GMG) ist der letzte Schritt ei-
ner Neuausrichtung des Göt-
tinger Stadtmarketings abge-
schlossen. Bereits 2023 wurde
dafür die Pro City GmbH in die
GMG integriert. Nun sind alle
Aktivitäten in den Bereichen
Citymanagement, Standort-
und Tourismusmarketing unter
dem Dach der GMG vereint.
Das sei „die Grundlage für eine
noch engere, effizientere und
wirkungsvollere Zusammenar-
beit in den Bereichen Cityma-
nagement, Tourismus, Wissen-
schafts- und Wirtschaftsmar-
keting“, so Petra Aschenbach,
Geschäftsführerin der GMG.
Die GMG verfolge das strate-
gische Ziel, Göttingen als be-
deutende, weltoffene, kreative
und lebenswerte Stadt im Span-
nungsfeld von Wissenschaft,
Wirtschaft, Kultur und Touris-
mus zukunftssicher weiterzu-
entwickeln. „Der nun erfolgte
Zusammenschluss ermöglicht
es, Synergien besser zu nutzen,
Doppelstrukturen zu vermeiden
und ein attraktives und kon-
sistentes Erscheinungsbild der
Stadt nach innen und außen zu
kommunizieren“, so Aschen-
bach weiter.

MEHR ALS 20 NEUE
EVENTFORMATE 2025

Ein starker Fokus der GMG lie-
ge auf der Weiterentwicklung
der City. „Die Innenstadt ist ein
kultureller und wirtschaftlicher
Motor unserer Stadt. Sie spielt
eine zentrale Rolle, wenn es da-
rum geht, wo Menschen leben,
arbeiten, studieren oder Urlaub
machenmöchten“, erklärt Björn
Pohlmann, kaufmännischer
Leiter der GMG. Allein im Jahr
2025 plant die GMG deshalb
rund 20 neue oder weiterentwi-
ckelte Veranstaltungsformate:
Vom verkaufsoffenen Sonntag
mit Fokus auf Quantenphysik
über Street-Art-Events bis zur
Pro City Nacht der Kultur. „Un-
ser Ziel ist ein ganzheitliches
Stadterlebnis zu schaffen“, so
Pohlmann. Dabei solle auch die
emotionale Bindung zur Stadt
gestärkt und Göttingen als Ort
zum Entdecken, Mitgestalten
und Leben präsentiert werden.
Ein besonderes Anliegen der
GMG ist die aktive Einbindung
der Stadtgesellschaft. Seit
Herbst 2024 lädt das Unterneh-
men monatlich zur City-Sprech-
stunde ein – ein offenes Dia-
logformat, bei dem Bürger ihre
Ideen, Wünsche und Kritik zur
Innenstadtentwicklung direkt
einbringen können.

1.800 STADTFÜHRUNGEN
PRO JAHR

Auch im touristischen Bereich
ist die GMG stark aufgestellt:
Rund 1.800 Stadtführungen pro
Jahr mit knapp 40 verschiede-
nen Themen, täglich über 220
persönliche Beratungen in der
Tourist Information und ein Sor-
timent von über 400 Göttingen-
Merchandise-Produkten zeig-
ten die Vielfalt des touristischen
Angebots. Mit über 35.500
Followern auf den Social-Me-
dia-Kanälen kommuniziert die
GMG zudem aktiv die Lebens-
qualität Göttingens – „als at-
traktives Reiseziel und Wohnort
für neue Zielgruppen“.
All dies gelinge nur durch en-
ge Zusammenarbeit. Die GMG
verstehe sich als Service-Partner
für Akteure aus Kultur, Wissen-
schaft, Wirtschaft, Tourismus
und Handel.

„Jedes Projekt lebt vom En-
gagement unserer Partner – ob
Universität, Hochschulen, Un-
ternehmen oder Vereine wie
Pro City“, betont Petra Aschen-
bach. „Wir sind stolz auf dieses
breite und motivierte Netzwerk.
Gemeinsam wollen wir Göt-
tingen noch lebenswerter ma-
chen!“ GMG / STAR

Foto: Christina Hinzmann

–Anzeige –

SCHONLAU BAU
ganz genau!

Hardegsen
Telefon 0 55 05 - 94 79 00

www.schonlau-bau.de

Balkon
kaputt?

Balkon
kaputt?

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, nebenC&A

37073Göttingen · Telefon 0551-56001

3
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kur
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Ausgangslage

Nach 20 Wochen
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SRM, zzgl. MwSt. und Lieferung.

Pro Baum GmbH
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DUDERSTADT. Die Heinz-Siel-
mann-Stiftung hat ihre On-
line-Abstimmung zum „Garten-
tier des Jahres“ gestartet. Bei
dieser Publikumswahl stellt die
Stiftung sechs tierische Garten-
bewohner vor, die exemplarisch
„als Botschafter für die natürli-
che Vielfalt in unseren Gärten
stehen“, teilte die Stiftung mit.
Bis Anfang Juni könnten Gar-
ten- und Naturinteressierte für
ihren persönlichen Favoriten
abstimmen und attraktive Preise
gewinnen.
MitderGartentierwahlsetzesich
die Heinz-Sielmann-Stiftung seit
2010 öffentlichkeitswirksam für
naturnahes Gärtnern ein und
wolle mehr Aufmerksamkeit
für die Lebewesen schaffen, die

Gärten bewohnen. „Viele Men-
schen wissen gar nicht, was für
eine faszinierende Vielfalt an
Tieren und Pflanzen in unseren
heimischen Gärten lebt. Mit der
Gartentierwahlmöchtenwir da-
her auf die oftmals verborgene
Welt der Gartentiere aufmerk-
sam machen und zeigen: Wer
seinen Garten naturnah gestal-
tet, schafft wertvolle Lebensräu-
me für viele sympathische und
schützenswerte Arten“, sagt
Hannes Petrischak, Leiter des
Geschäftsbereichs Naturschutz
bei der Heinz-Sielmann-Stiftung.
Bis zum 3. Juni könnten volljäh-
rigen Teilnehmer mit Wohnsitz
in Deutschland, Österreich und
der Schweiz auf der Seite www.
sielmann-stiftung.de/gartentier

darüber abstimmen, wer am 4.
Juni zum offiziellen „Gartentier
des Jahres 2025“ gekürt werde.
Unter allen Teilnehmenden
sollen „qualitativ hochwertige
Preise verlost“ werden, die in
diesem Jahr unter anderem von
Verlagen, einem Gartenmaga-
zin und einer Gärtnerei gestiftet
werden. Als Hauptpreis winke
ein Familien-Wochenende in
Sielmanns Natur-Erlebniszen-
trum Gut Herbigshagen in Du-
derstadt.

DIE SECHS KANDIDATEN DER
SIELMANN-STIFTUNG

„Sperber –
pfeilschneller Vogelschreck
Ein langer Schwanz und breite
Flügel verleihen dem Sperber
eine außergewöhnliche Wen-
digkeit. Der schlanke Greifvogel
ist bekannt für seine blitzschnel-
lenAngriffe und seine Fähigkeit,
durch dichtes Gebüsch und en-
ge Passagen zu manövrieren.
Sperber spielen eine wichtige
Rolle im Gleichgewicht der Vo-
gelpopulationen, da sie sich
überwiegend von kleinen Sing-
vögeln wie Sperlingen ernäh-
ren. Ein artenreicher Garten mit
Sträuchern und Hecken bietet
sowohl Deckung für den Sper-
ber als auch Schutzmöglichkei-
ten für seine Beutetiere.

Gartenschläfer – gefährde-
ter Kletterkünstler
Der Gartenschläfer ist leicht an
seiner schwarzen „Zorro-Mas-
ke“ zu erkennen, die sich von
den Augen bis zu den Ohren
zieht. Er ist ein sehr geschickter
Kletterer, der sowohl auf dem
Boden als auch in Bäumen seine
Nahrung sucht. Als nachtakti-
ver Allesfresser verspeist er In-
sekten, Schnecken, Samen und
Früchte. Damit unterstützt er
das ökologische Gleichgewicht
und verbreitet Pflanzensamen.
Ein naturnaher Garten mit alten
Bäumen, Sträuchern und He-
cken bietet wichtige Rückzugs-
orte für diesen putzigen und
stark gefährdeten Nager.

Totenkopfschwebfliege –
die Kostümierte
Blütenbestäuberin
Die Totenkopfschwebfliege
fällt durch ihre gelb-schwarze
Färbung auf, mit der sie eine
Wespe imitiert. Anders als ech-
te Wespen kann sie aber nicht
stechen und ist völlig harmlos.
Ihr Bruststück weist eine schä-
delähnliche Zeichnung auf, die
der Art ihren deutschen Na-
men einbrachte. Als Bestäuber
für Blumen, Gemüse und Obst
sind Schwebfliegen allgemein
unverzichtbar. Gärten mit Wild-
blumen, Komposthaufen und
Totholz bieten der Totenkopf-
schwebfliegen ideale Bedingun-
gen.

Grasfrosch – standorttreuer
Teichbewohner
Der Grasfrosch hat eine dunkel
gefleckte Haut in Braun- oder
Olivtönen. Er besitzt kräftige
Hinterbeine, mit denen er wei-
te Sprünge macht. Im Frühjahr
kehrt er zum Laichen oft in den-
selben Teich zurück, in dem er
geschlüpft ist. Der Bestand von
Grasfröschen ist vielerorts rück-
läufig. Dabei sind Grasfrösche
wertvolle Nützlinge, die Schne-
cken, Insekten und Larven fres-
sen. EinGartenteich ohne Fische
bietet ihnen passende Laichplät-
ze. Dichte Vegetation und Stein-
haufen sorgen für passende
Verstecke, die die Frösche au-
ßerhalb des Wassers schützen.

Streckfuß – Aas fressendes
Langbein
Der Streckfuß fällt durch seine
extrem langen, dünnen Beine
auf, die er in Ruhehaltung zur
Seite streckt. Er gehört zur Ord-
nung der Weberknechte und ist
auch als „Opa Langbein“ be-
kannt. ImGegensatz zu Spinnen
spinnt er keine Netze, sondern
ist ein geschickter Jäger, der sei-
ne Beute direkt ergreift. Weber-
knechte spielen eine wichtige
Rolle als Räuber und Zersetzer
von kleinen Insekten, Milben
und Aas. Ein naturnaher Garten
mit Steinmauern, Laubhaufen

und feuchten Ecken bietet die-
sen nützlichen Tieren ein pas-
sendes Zuhause.

Garten-Bänderschnecke –
hübsche Resteverwerterin
Charakteristisch für die Gar-
ten-Bänderschnecke ist ihr

gelb- und braungestreiftes Ge-
häuse mit einem hellen Mün-
dungsrand. Wie alle Schnecken
bewegt sie sich mithilfe ihres
Schleims fort und kann durch
enge Spalten gleiten. Sie ist ein
wichtiger Zersetzer vonPflanzen-
resten und Pilzen. Dadurch hilft

sie, Humus zu bilden und trägt
zur Fruchtbarkeit des Bodens
bei. Zudem dient sie als Nahrung
für andere Tiere wie Vögel und
Igel. Sie fühlt sich in Gärten mit
feuchten Rückzugsmöglichkei-
ten, Laub- oder Holzhaufen be-
sonders wohl.“ HSS / SKI

GARTENTIER des Jahres gesucht – Hauptpreis: Familienwochenende auf Gut Herbigshagen

Sperber, „Schläfer“ und ein
Streckfuß: Wer gewinnt?

Der Gartenschläfer
Foto: Jiri Bodahl / Naturfoto.CZ

Der Grasfrosch
Foto: Jörg Müller

Der Hainich-Park bietet das „Erlebnis Wald“ auf hohem Niveau: Der Turm und ein Abschnitt des Baumkro-
nenpfads im Naturpark Hainich. Foto: Nadine Eckermann

ErlebisWald auf hohemNiveau
Nationalpark Hainich: Neu designte Infotafeln zum Saisonstart

REGION Rund um den und im
Nationalpark Hainich ist Mit-
te April mit der Installation der
ersten Informationsmodule an
den Wanderparkplätzen und
Informationspunkten begon-
nen worden. Als erster von 20
Standorten haben die Fahr-
zeugstellplätze „Fuchsfarm“
für Wanderer die neuen Tafeln
erhalten, teilte die Parkverwal-
tung mit. Die Inbetriebnahme
der Module werde seit dem
Auftakt nach und nach fortge-
setzt.

Die Tafeln seien „mit frischem
Design“ ausgestattet und in-
haltlich überarbeitet auf den
neuesten Stand gebracht wor-
den. „Damit startet der Nati-
onalpark Hainich mit einem
sichtbaren Zeichen in die neue
Saison“, sagte Nationalparklei-
ter Rüdiger Biehl. Als erste In-
formation nach der Ankunft der
Wanderer seien sie „ein wichti-
ges Element unserer Besucher-
lenkung und Umweltbildung“.
So sei unter anderem die „Wil-
de Weide“ auf dem Kindel mit
Erlebnispfad und Aussichtsturm
auf der Karte ergänzt worden.
Der Spielplatz Wichtelwald bei
Weberstedt sei nun ebenfalls zu
finden. Die neueste Aktualisie-

rung im Nationalpark betreffe
die Triftchaussee, die jetzt als
Verbindungsradweg auf der Ta-
fel erkennbar sei.
Die Informationsmodule beste-
hen aus zwei Tafeln. Die erste
Tafel gebe Hinweise zum rich-
tigen, naturschonenden Verhal-
ten im Schutzgebiet und zeige
die Rund- und Fernwanderwege
wie auch Fahrrad- und Reitstre-
cken im Nationalpark Hainich.
Die zweite Tafel informiere über
die Unesco-Weltnaturerbestät-
te „Alte Buchenwälder und Bu-
chenurwälder der Karpaten und
anderer Regionen Europa“, zu
de auch der Hainich zähle.

Seit Anfang des Monats sind
nach Angaben der Parkverwal-
tungmit Sitz in Bad Langensalza
Rangerinnen und Ranger aktiv,
die auf Touren durch das Unes-
co-Weltnaturerbe führen. Die
90-minütigen Führungen für
Naturfreunde, Familien oder
Hobbybiologen würden jeweils
mittwochs und sonnabends um
13.30 Uhr am Nationalparkzen-
trum an der Thiemsburg und
sonntags um 14 Uhr an der
Wildkatzenscheune Hütschero-
da beginnen.
Die Ranger-Wanderungen bö-
ten Einblicke in die „unberührte

Natur“ des Parks – die Frauen
und Männer würden ihr Wissen
über Wildkatzen, frischen Bär-
lauch in feuchten Senken und
alte Baumriesen an Besucherin-
nen und Besucher weitergeben.
Die Führungen seien kostenfrei
und mit einem einfachen Stre-
ckenprofil für alle Altersgrup-
pen geeignet. Teils sei die An-
und Abreise mit öffentlichen
Verkehrsmitteln möglich.

Rund um den Nationalpark
Hainich stünden vier Park-Info-
punkte zur Verfügung: Im Park-
zentrum Thiemsburg, in der
Wildkatzenscheune Hütschero-
da, in der Umweltbildungssta-
tion „UBiS“ bei Kammerforst
und am Harsberg auf dem Ge-
lände der Jugendherberge „Ur-
wald-Life-Camp“ Lauterbach/
Thür. Sie seien täglich von 10 bis
16 Uhr mit einem Ranger oder
einer Rangerin besetzt.
Die Informationsstellen seien
ideale Startpunkte für Wande-
rungen im Nationalpark. Sie
böten neben Karten- und Info-
material Ausstellungen mit un-
terschiedlichen Themenschwer-
punkten. Die Erlebniswelten in
Thiemsburg und die Ausstel-
lung in der Wildkatzenscheune
kosteten Eintritt. SKI

Schulungen

Haben Sie Fragen zur Bedienung
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Wo?
Duderstadt, Marktstraße 9
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Den Stromanbieter schneller wechseln
Verbraucherzentrale Niedersachsen informiert über Neuregelung ab Juni – rückwirkender Wechsel entfällt
REGION. Die Verbraucherzen-
trale Niedersachsen informiert:
Der technische Wechsel des
Stromversorgers wird beschleu-
nigt. Ab dem6. Juni hat erwerk-
tags innerhalb von 24 Stunden
zu erfolgen. Für Verbraucher
soll es so schneller möglich
sein, den Anbieter zu wechseln.
Rückwirkende Wechsel sind
dann aber nicht mehr möglich.
„Die Wechselprozesse zwi-
schen den Versorgern müssen

durch die Neuregelung deutlich
schneller ablaufen. Vertragli-
che Regelungen, insbesondere
die Kündigungsfrist, bleiben
davon allerdings unberührt“,
sagt René Zietlow-Zahl, Ener-
gierechtsexperte der Verbrau-
cherzentrale. Zu berücksichti-
gen sei: Mit der Einführung des
24-Stunden-Wechsels entfällt
die Option, den Stromanbieter
rückwirkend zu wechseln. Eine
An- oder Abmeldung ist dann

nur noch zu einem zukünftigen
Termin möglich. Das könne zu
Schwierigkeiten führen, etwa
wenn Vormieter versäumen,
den Vertrag zu kündigen oder
sich umzumelden, läuft das
Vertragsverhältnis über den bis-
herigen Zähler weiter. Weil ein
nachträglicher Wechsel nicht
mehr möglich ist, müssen Vor-
und Nachmieter dann unterein-
ander klären, wie sie die Kosten
verteilen.

Für die Abwicklung wird die
Marktlokations-Identifikati-
onsnummer (MaLo-ID) benö-
tigt. Jeder, der auf dem Markt
Energie erzeugt oder abnimmt,
erhält seit 2018 diese elfstellige
Nummer. Verbraucher finden
sie auf der Stromrechnung.
Anhand der MaLo-ID kann der
neueAnbieter den bestehenden
Vertragmit dem alten Versorger
im Zuge des beschleunigten
Wechsels kündigen. Um eine

missbräuchliche Nutzung zu
verhindern, sollten Verbraucher
ihre MaLo-ID nicht ohne Wei-
teres weitergeben. „Denn im
schlimmsten Fall wird ihnen ein
ungewollter Stromvertrag zu-
künftig noch schneller unterge-
schoben“, so Zietlow-Zahl.

Weitere Informationen unter
www.verbraucherzentrale-nie-
dersachsen.de/stromversorger-
wechsel-24-h. STAR

Nach drei intensiven Monaten
Umbauzeit ist es nun vollbracht:
Das traditionsreiche Modehaus
Rudolphi in Bad Lauterberg prä-
sentiert sich rundum moderni-
siert und bereit für die Zukunft.
Auf insgesamt 4.000 Quadrat-
metern wurde das Haus umfas-
send erneuert – ein Meilenstein
in der über 150-jährigen Fir-
mengeschichte.

Zahlreiche Gewerke haben in
enger Zusammenarbeit dazu
beigetragen, das Projekt in Re-
kordzeit umzusetzen. Eine neue
Fenster- und Markisenanlage
wurde in Teilen installiert, 1.500
Quadratmeter hochwertiger
Parkettboden verlegt und die
gesamte Beleuchtung auf mo-
derne, energieeffiziente Tech-
nik umgestellt. Die neue Licht-
anlage sorgt nicht nur für ein
angenehmes Einkaufsambien-
te, sondern trägt dank deutlich
reduziertem Stromverbrauch
auch zur Senkung des CO2-Aus-
stoßes bei.
Ein besonders sichtbarer Fort-
schritt ist die neue Struktur im
Verkaufsbereich: Während der
Bauphase war die Herrenab-

teilung provisorisch in einem
Zelt auf dem Kundenparkplatz
untergebracht. Nun ist sie groß-
zügig zusammengefasst und
vollständig in das modernisierte
Gebäude integriert. Für Damen
und Herren sind stilvolle neue
Markenwelten mit großzügi-
gen, modernen Umkleideka-
binen entstanden – ein echtes
Shopping-Erlebnis.
Auch die komplette Damenwelt
wurde vollständig neu gestaltet
und in attraktive, klar geglieder-

te Warenwelten überführt. Ein
echtes Highlight ist der neue Be-
reich für festliche Damenmode,
er ist elegant inszeniert und at-
mosphärisch beleuchtet. Eben-
so beeindruckend: die wohl
größte Hosenabteilung der Re-
gion. Auch hier gibt es geräu-
mige, komfortable Umkleide-
kabinen in einem hochwertigen
Ambiente.
Ein besonderer Blickfang ist der
neu gestaltete Lichthof, dessen
Formensprache an eine natürli-

che Felslandschaft erinnert – ein
echter Hingucker mit hohem
Wiedererkennungswert.
Selbstverständlich wurden
auch die Räumlichkeiten des
Schuhhauses Frölich komplett
modernisiert. Ein neues Farb-
und Möbelkonzept setzt die
vielfältigen Schuhsortimente
nun noch übersichtlicher und
kundenfreundlicher in Szene
und rundet das Einkaufserlebnis
stimmig ab.

VISION EINES GEMEINSAMEN
MODEHAUSES

Mit dem Abschluss der Bauar-
beiten ist auchder vor rund zehn
Jahren begonnene Zusammen-
schluss der Modehäuser Rudol-
phi und E+R endgültig vollen-
det. Die Vision eines gemein-
samen modernen Modehauses
wurde nun auf eindrucksvolle
Weise realisiert.
Heike und Carsten Kröger, Inha-
ber des Hauses, bedanken sich
herzlich bei allen Kunden für ihr
Verständnis während der Um-
bauzeit, bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihren
unermüdlichen Einsatz und bei
allen beteiligten Handwerks-
betrieben, die mit großem En-

gagement und zahlreichen Son-
derschichten zur erfolgreichen
Umsetzung beigetragen haben.
Ein besonderer Dank gilt auch
den Nachbarn für ihre Geduld
während der Bauarbeiten.
„Wir freuen uns sehr, unseren
Kundinnen und Kunden nun ein
modernes, inspirierendes Ein-

kaufserlebnis bieten zu können.
Die Investition in unseren Stand-
ort ist ein klares Bekenntnis zur
Region und ihren Menschen“,
betonen Heike und Carsten
Kröger.
Das modernisierte Modehaus
Rudolphi lädt ab sofort zum
Entdecken, Anprobieren und

Verweilen ein – mit einem viel-
fältigen Markenangebot, per-
sönlichem Service und stilvollem
Ambiente.
Modehaus Rudolphi
Hauptstraße 115
37431 Bad Lauterberg
Geöffnet Montag bis
Samstag von 9.30 bis 18 Uhr

„Die Investition ist ein klares Bekenntnis
zur Region und ihren Menschen“
Großumbau erfolgreich abgeschlossen:MODEHAUS RUDOLPHI erstrahlt in neuem Glanz

Ein echtes Highlight ist der neue Bereich für festliche Damenmode.

Die neue Struktur im Verkaufsbereich sorgt für ein echtes Shopping-Erlebnis – sowohl im Damen- als auch
im Herrenbereich.

Auch das große Sortiment vom Schuhaus Frölich wird in modernisierten Räumlichkeiten präsentiert.

– Anzeige –

GÖTTINGEN. Am Montag, 5.
Mai, beginnt in der Weender
Landstraße und der Emilienstra-
ße eine neue Baumaßnahme
zum Ausbau des Fernwärme-
netzes. Die Arbeiten werden in
zwei Abschnitten durchgeführt
mit dem Ziel, die Fernwärmever-
sorgungsleitung aus der Emili-
enstraße in die vorhandene Lei-
tung der Weender Landstraße

einzubinden. Die Baumaßnah-
me endet voraussichtlich Ende
August.

Der Verkehr wird in beide Fahrt-
richtungen einspurig an der
Baustelle vorbeigeleitet. Die
Umleitung für Fahrradfahrer ist
ausgeschildert und erfolgt über
die Bertheaustraße, Annastraße
und Arndtstraße. PDG

Weender Landstraße ab 5. Mai
nur einspurig befahrbar

GÖTTINGEN. 113.000 Schüle-
rinnen und Schüler, Studieren-
de, Azubis und junge Erwach-
sene haben den internationalen
Wettbewerb Planspiel Börse
der Sparkassen für dieses Jahr
beendet. In vier Monaten Spiel-
zeit haben sie sich intensiv mit
traditionellen und nachhaltigen
Anlagestrategien auseinan-
dergesetzt. Dabei sammelten
sie wertvolle Einblicke in die
Funktionsweise der Börse und
erweiterten ihr Wissen über die
Finanzmärkte.

ImGeschäftsgebiet der Sparkas-
se Göttingen beteiligten sich 296
Teilnehmende in 150 Teams.
Das Gewinnerteam in der Ge-
samtdepotwertung kommt aus
der BBS I Arnoldi Schule Göttin-
gen unter der Leitung von Ash-
ven Rajakulasingam mit einem
Depotergebnis von insgesamt
61.815,23 Euro.
Im Nachhaltigkeitswettbe-
werb belegt das Team um
Joshua Gierth vom Theo-
dor-Heuss-Gymnasium den
ersten Platz mit einem Gesamt-

depotwert von 53.042,27 Euro.
Bei den Studierenden setzte sich
der Göttinger Joshan Aderhold
mit 51.179,61 Euro Depotwert
durch, dicht gefolgt vom ersten
Platz für Nachhaltigkeit für Da-
vid Köhler mit 51.129,39 Euro.
Die Siegerteams erhielten je-
weils 500 Euro für ihre Schule
und werden wie die Einzelsieger
auch zur großen Gala in Berlin
am 16. Mai eingeladen.
Beim Planspiel Börse handelt
es sich um ein onlinebasiertes
Lernspiel, an dem verschiedene

Zielgruppen in unterschiedli-
chen Wettbewerben teilneh-
men. Alle erhalten ein Depot
mit einem virtuellen Kapital, das
es durch Käufe und Verkäufe zu
steigern gilt.
Die Sparkasse Göttingen veran-
staltet das Planspiel im Rahmen
ihres öffentlichen Auftrags zur
Finanzbildung. Ziel ist, die Teil-
nehmenden auch im Hinblick
auf die persönliche Finanzpla-
nung mit den Kapitalmärk-
ten und dem aktuellen Wirt-
schaftsgeschehen vertraut zu

machen. Neben Sparkassen in
Deutschland sind auch Teilneh-
mende aus Frankreich und Lux-
emburg sowie Lateinamerika,
Albanien und Vietnam dabei.

Die diesjährige Spielrunde war
geprägt von einem wechsel-
haften Verlauf des DAX im
Jahr 2024. Nach einem starken
Jahresstart, getragen von sta-
bilisierten Energiepreisen und
robusten Unternehmensgewin-
nen, folgte im Sommer eine
Schwächephase, beeinflusst
durch geopolitische Unsicher-
heiten und globale Zinserhö-
hungen. Zum Jahresende erhol-
te sich der DAX jedoch deutlich,
angetrieben von sinkenden
Energiepreisen, positiven Unter-
nehmenszahlen und der Hoff-
nung auf eine Stabilisierung der
Zinspolitik. Auf diese Herausfor-
derungen mussten die Spieler
reagieren. TC

Die Siegerteams aus Göttingen
kommen von der BBS I und dem
Theodor-Heuss-Gymnasium.
Foto: Sparkasse Göttingen

DerDAX alsHerausforderung
Planspiel Börse beendet: Die Sieger im Geschäftsgebiet der Sparkasse Göttingen stehen fest
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für die ganze Familie

20%
auf alles.*
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jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
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Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!
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Hilfe im Garten?
Übernehme fachgerecht alle
Garten- u. Grabpflegearbeiten.
Firma Bierwirth, Göttingen

( 0172-6 47 91 12 Mo.–Fr.
Sonderaktion
Heckenschnitt

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Modelleisenbahn
Ankauf

Uwe Quiring

alle Spurweiten
und Hersteller

Mobil: 0170 2229810

Ausführung von
– Fachwerksanierung
– Fassadenanstrichen
– Maler & Tapezierarbeiten
– Fußbodenverlegearbeiten jeder Art

37139 Adelebsen · Tel: 05506-8530
info@malerfachbetrieb-rothenberg.de

Kleiner Malerbetrieb übern. günstig m.
Gerüst, Hausanstriche zum Festpreis u.
Isolier-Putze. Fa. Stüber, Tel. 05572-7179

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode, 0 55 06 / 454

8702967

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547
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Unser E-Paper direkt im Web
oder als App.
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Was wäre Ihr
letztes Geschenk
an die Welt?

(030) 29 77 24 36
www.mein-erbe-tut-gutes.de

Unsere FashionWeek ist hier.
Unsere Jobs

gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

0800/1234405

Der direkte
Draht.
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Anzeigenaufnahme:

Mein Sterne-Hotel ist hier.
Mein Job

gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
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ErsuchtFraubis60j für festePartner-
schaft. jahrgang65@web.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Warmherzige, einfühls., attraktive
SIE, klug u. aktiv, su. emphatischen,
zärtl. Wegbegleiter zw. 66 u. 74 J., ab
1,72 m, kulturaffin m. Esprit, Elan
und Fahrrad. Zuschr.: ) Z 147 826

Mofa, Moped oder Motorrad
von Sammler gesucht, Mindestalter
30 Jahre, Kauf auch ohne Fahrzeug-
papiere und im schlechten Zustand.
% (0 56 03) 9 48 91 15

Kostenlose Schulungen
in Duderstadt und Göttingen
Tabletschulungen (Einzelschulung)
für Ihre ersten Schritte ins Digitale.
Vermittelt werden Grundlagen, Um-
gang mit Apps, u.a. GT/ET+, ePaper.
Kein Vorwissen erforderlich.
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 90 13 65
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Erledige sämtliche
Gartenarbeiten zum Festpreis,

inkl. Entsorgung, Pflegearbeiten
ab 18,00 *. % (01 51) 59 17 78 60

11661301_001825

Kaminholz Buche, ofenfertig,
immer lieferbar, 2 J. gelagert zu verk.
% (0 55 27) 6131 od. 0160 / 99 815 174

Hausräumung, 17.4.2025 ab 10 Uhr,
Möbel und Hausrat kostenlos abzuho-
len, am Eikborn 14, GÖ

Übernehme Renovierungsarb.
jeder Art. % (01 79) 8 81 18 76

Bohre Brunnen.
% (0 55 04) 9 49 26 70

Hausflohmarkt So, 27.04.25, 13-16
Uhr, Bösinghäuser Weg 13, Waake

Maler, Putzer und Laminatverleger
sucht Arbeit. % (01 78) 9 38 68 06

Verkaufe 2 schöneElektromobile,eins
ist zerlegbar und ein großes Mobil,
werkstattgepflegt, VB 1.399 *.
% (01 60) 8 74 77 24

Verk. Kymco Maxi XLS Tandem,
kaum benutzt, wie neu, z. halben Pr.,
nur 3799 * VB. % (01 51) 58 12 70 76

PKW mit Mängeln gesucht, ab EZ.
2010 % 01 57 70 41 88 72

Firma Wagner kauft an:
alte und neue Pelzmäntel, alte Möbel,
Silberbestecke, Porzellan, Kroko- u.
Lederhandtaschen, Taschenuhren,
Zinngeschirr, Fotoapparate, Musik-
instrumente, Militaria, Schmuck aller
Art, seriöse Abwicklung. Hausbesu-
che nach Terminabsprache.
Bitte alles anbieten! % (05 51)
89 02 58 27 oder (01 59) 01 70 24 97

Suche Streichinstrumente,
auch defekt. % (01 76) 58 68 41 03.

BieteGartenarbeiten an von Hecken-,
Büsche-, Sträucherschnitt , Vertiku-
tierarbeiten, Beetpflege, Maler- und
Pflasterarbeiten, inkl. Entsorgung
% (01 76) 85 24 75 34

Bohre Brunnen.
% (0 55 04) 9 49 26 70

Brennholz Buche Ei. 79* SRM
30 cm, ink. Lief. % 0176 6268 1914

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

33272901_001824

Fliesenleger % (01 60) 977 39 654

Gartenpflege, Entrümplung
% (0551) 5046 903 % (0176) 74 57 94 12

Im mittleren Geismar, 4 Zi. Whg. mit
besonderem Flair, hell u. ruhig, 1. OG,
111m², Bj. 1987, 2 Ebenen, offene Kü.,
2 Bäder, gr. Balkon + Abstellkammer,
Keller, Waschküche, Tiefgrg., kein
Makler, Preis 363.000* VB % (01 60)
7 72 57 99

PRIVAT sucht Eigentumswohnung
zum Kauf. % 05507-8911868

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

12328901_001825

Wir suchen für unseren Sohn (25 J.),
NR, eine 1 Zi. App. in Gö., ab 01.06.25,
ausgebildeter Krankenpfleger u. Stu-
dent der Humanmedizin im 2 Sem. an
der Uni GÖ, ein ruhiger u. zuverl. Mie-
ter, alternativ käme auch eine geeig-
nete Whg. für eine 2er-WG in Frage
(ebenfalls Medizinstudent), gerne ste-
hen wir als Bürgen zur Verfügung,
Angebotebitteunter:%0172/6794090
ü ondillenburg@gmail.com

1 Zi. Appartement / 2 Zi. in Göttingen
gesucht. % (01 76) 61 93 47 89

Der Renovierungspartner aus Göttin-
gen bietet Fliesenarbeiten, Streich-
und Lackierarbeiten, sowie Tapezier-
und Bodenbelagsarbeiten an.
% 0551-50088599 Hr. Bergmann

EIGENTUMSWOHNUNGEN

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

WEITERE BERUFSFELDER

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

WOHNMOBILE /
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BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

WEITERE VERKÄUFE
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PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
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Mönninghoff und
Jünemann bleiben
Basketball: BG-Planungen für die 2. Bundesliga

GÖTTINGEN. Die BG Göttin-
gen hat einweiteres Puzzlestück
für die kommende Saison in der
2. Basketball Bundesliga ProA
gefunden: Kapitän und Rekord-
spieler Mathis Mönninghoff
hat seinen Vertrag bis Sommer
2027 verlängert. Neben Janis
Jünemann ist Mönninghoff da-
mit der zweite Profi im Kader für
die Saison 2025/26.

„Es erfüllt uns mit sehr großer
Freude, dass Mathis noch zwei
weitere Jahre zum Team und
dem Klub gehört. Den Spie-
ler, der die meisten Partien für
solch einen historischen Klub
absolviert, wollten wir selbst-
verständlich halten. Mathis hat
viel Erfahrung, aber er kennt
auch die reichhaltige Geschich-
te der BG. Er ist schon jetzt eine
Klub-Legende, und wir wollen,
dass er seinen Legenden-Status
bei der BGGöttingenund in Bas-
ketball-Deutschland ausbaut“,
sagt BG-Headcoach Mikko Rii-
pinen über den 33-jährigen
Forward. Und weiter: „Es ist für
uns wichtig, dass wir Spieler ha-
ben, diemit der Stadt Göttingen
verbunden sind und eine starke
Bindung zu den Fans haben.Wir
wissen alle, dass Mathis diesem
Klub helfen will, sein Potenzial
zu erreichen.“
Die Vertragsverlängerung mit
dem Kapitän sei alles andere
als eine Selbstverständlichkeit
gewesen – denn seit seinem
Profi-Debüt für TBB Trier in der
Saison 2012/13 spielt der deut-
sche Forward ununterbrochen
in der ersten Liga, neun Spielzei-
ten davon bei der BG. Sicherlich
hätte er zu einem Klub wech-
seln können, der auch in der
kommenden Saison in der BBL
spielt. Doch für den Familien-
vater ist Göttingen zur Heimat
geworden: „Ich bin nun seit ei-
nigen Jahren Teil dieses Klubs,
und mir sind die Stadt, die BG
und die Menschen hier ans Herz

gewachsen. Trotz dieser Saison
bin ich stolz darauf, das Veil-
chen-Trikot tragen zu dürfen
und werde für die Mission Wie-
deraufstieg alles geben.“

Nachdem Mönninghoff zu
Saisonbeginn aufgrund einer
Krankheit mehrere Wochen
nicht auf dem Parkett stehen
konnte, ist der Forward in der
zweiten Saisonhälfte wieder zu
einem festen Bestandteil der Ro-
tation geworden. „Mathis ist ein
sehr, sehr guter Defensiv-Spie-
ler. Er kann Spieler verteidigen,
die den Ball oft in ihren Händen
haben, ist aber auch sehr gut
darin, Werfer zu jagen, und
stark genug, um Spieler zu ver-
teidigen, die größer sind als er.
Wir wissen, dass Mathis ein sehr
guter Dreier-Schütze ist. Diese
Kombination aus Drei-Punk-
te-Würfen und Verteidigung
wird für uns in der Zukunft sehr
wichtig sein“, so Riipinen.

BG/STAR

TOUR D‘ENERGIE am 27. April: Streckenverlauf und Verkehrsbehinderungen

Hier haben heute die Radsportler Vorfahrt
LANDKREIS. Am Sonntag
startet mit der Tour d’Energie
das Radsportevent der Region
zum 19. Mal. 5.000 Radsport-
begeisterte werden an den Start
gehen – auf zwei Strecken, die
durch Stadt und Landkreis Göt-
tingen führen. Wo kann man
die Radsportler anfeuern? Wel-
che Straßen sind für das große
Rennen am Sonntag gesperrt?
Hier kommen die entsprechen-
den Infos.

Es wird generell dringend emp-
fohlen, von 10.30 bis 16 Uhr am
27. April auf Straßen auszuwei-
chen, die nicht von den beiden
Strecken des Rennens betroffen
sind. Alle Streckensicherungs-
maßnahmen für Göttingen er-
folgen durch vorausfahrenden
Streifenwagen. Diese Maßnah-
men werden wieder aufgeho-
ben, nachdem der sogenannte

Besenwagen, der dem letzten
Teilnehmenden folgt, durchge-
fahren ist. Der Betrieb der Bus-
linien wird in Abstimmung mit
den Sicherheitskräften soweit
es geht aufrechterhalten bezie-
hungsweise über Sonderfahr-
pläne geregelt.

SPERRUNGEN IN STADT
UND LANDKREIS

• Geismar Tor: Ab 7 Uhr wird
wegen des Aufbaus des Zielbe-
reichs der Straßenraum der Bür-
gerstraße zwischen der Einmün-
dung Wiesenstraße und dem
Kreuzungsbereich Geismar Tor
vollständig gesperrt. Der Ver-
kehr von der Geismar Landstra-
ße über den Hiroshimaplatz zur
Kurzen-Geismar-Straße wird
aufrechterhalten, das Parkhaus
kann angefahren werden. Über
die Hospitalstraße/Gartenstra-

ße/Angerstraße ist das Groner
Tor zu erreichen.
• Bürgerstraße: Ab 7 Uhr ist
die Bürgerstraße ab Groner Tor
in Richtung Neues Rathaus ge-
sperrt. Nach Ende der Veranstal-
tung wird die Bürgerstraße wie-
der für den Verkehr freigegeben
(gegen 17 Uhr). Auch ab 7 Uhr
wird der Kreuzungsbereich aus
Richtung Reinhäuser Landstra-
ße gesperrt. Die Innenstadt ist
dann nur noch über Gaußstra-
ße, Geismar Landstraße und
Kurze-Geismar-Straße erreich-
bar. Während der Vollsperrung
dieses Abschnitts bleiben Lotze-
straße/Walkemühlenweg sowie
Kurze-Geismar-Straße/Hospital-
straße/Nikolaistraße sowohl für
den Individualverkehr als auch
den ÖPNV geöffnet, ebenso die
Verbindung Schildweg / Geis-
martor / Kurze-Geismar-Straße.
Der Parkplatz am Wall vor der

Volksbank ist für den öffentli-
chen Verkehr gesperrt, es gilt
ein ganztägiges Halteverbot in
der Gaußstraße und dem Wal-
kemühlenweg.
• Sandweg: Während der
Startphase von 7 bis 13 Uhr
gibt es eine Vollsperrung zwi-
schen der Einmündung Win-
dausweg und RosdorferWeg. In
dieser Zeit ist der Kiessee nicht
erreichbar. Von der Sperrung
ist auch der Verkehr zwischen
Göttingen und dem westlichen
Landkreis betroffen. Der Ros-
dorfer Weg ist bis etwa 16 Uhr
gesperrt. Der Kiessee ist nur aus
Richtung Göttingen erreichbar.
•Wiesenstraße: Der Rosdorfer
Kreisel und die Wiesenstraße
werden ab 9.30 Uhr gesperrt.
Der Verkehr weicht aus Rich-
tung Leineviertel / Tonkuhlen-

weg über die Weserstraße und
Jheringstraße nach Norden aus.
Für den Bereich nördlich der
Wiesenstraße ist eine Umleitung
über die Fußgängerbrücke „Am
Gailgraben“ in Richtung Jhe-
ringstraße eingerichtet. Für den
Bereich südlich der Wiesenstra-
ße ist eine Umleitung über die
Fußgängerbrücke „Böttinger
Straße“ in Richtung Lotzestraße
eingerichtet.
• Rosdorf: Die Ortsdurchfahrt
ist nicht betroffen. Der Sand-
weg über den Ascherberg-Krei-
sel, die Ortsumgehung Rosdorf
(Flüthedamm) bis zum Wart-
berg-Kreisel ist von 10.15 Uhr
bis 15.40 Uhr vollständig ge-
sperrt. Die Zufahrt nach und von
Rosdorf ist über Siekhöhenallee,
Abzweig JVA und Siekweg
möglich.

• Hann.-Münden, Gimte und
Hemeln: Auf der Ortsdurch-
fahrt Hann. Münden (B 80) und
der L 561 von Hann. Münden
über Gimte (Berliner Straße)
nach Hemeln ist von 11.30 bis
13.35 Uhr mit Sperrungen und
starken Verkehrsbehinderun-
gen zu rechnen.

• Autobahnabfahrt: Auf der
A 38 wird die Anschlussstelle
Dramfeld in Richtung Leipzig
zwischen 11 und 15 Uhr ge-
sperrt. Verkehrsteilnehmer
werden gebeten, die Anschluss-
stelle Deiderode zu benutzen –
außer von 10.45 bis 11.45 Uhr.
Ein Abfahren ist in dieser Zeit
zwar möglich, der Verkehr wird
jedoch amÜbergang auf die an-
grenzenden Straßen in diesem
Zeitraum geblockt.

INFOS FÜR JEDEN
EINZELNEN ORT

Wer genau wissen woll, von
wann bis wann in welchem Ort
das Peloton erwartet wird, fin-
det eine Übersicht auf www.
tour denergie.info und da unter
„Infos“ – „Verkehrssituation“.

MIT DEM PKW
NACH GÖTTINGEN

Das Parken in der Innenstadt ist
am Sonntag möglich. Für das
Durchfahren des Stadtgebiets
bieten sich vor allem folgende
Optionen an: Die Altstadt mög-
lichst im Norden (Düsterer-Ei-
chen-Weg) umfahren, aus dem
Landkreis kommend über die
Westumgehung und die Auto-
bahn 7. STAR

Foto: Christina Hinzmann

GÖTTINGEN. Göttingens
Parkour-Park wurde offiziell er-
öffnet, er wartet im Sportpark
Jahnstadion mit Zugang über
den Sandweg auf Sportler.

Die Anlage besteht aus vielen
verschiedenen Elementen und
bis zudreiMeter hohenMauern.
Doch es hat lange gedauert, bis
dieser Park für urbanen Hinder-
nislauf eröffnet werden konnte.
Ursprünglich sollte er bereits
2018 auf dem Schützenplatz
gebautwerden. Verzögerungen
durch Fördermittelverlagerung,
Bauarbeiten der Entsorgungs-
betriebe sowie die Corona-Pan-
demie und Bomben-Sondierun-
gen kamen jedoch dazwischen
und führten zu einer Verlegung
des Projekts auf das Gelände
des Sportparks Jahnstadion.
Jetzt steht der Park. „Nach neun
Jahren könnenwir endlich dieses
einzigartigeProjekt vorstellen. So
ein Parkour-Park wie wir ihn nun
haben, gibt es sonst nirgendswo
anders“, so Andreas Gruber,
Geschäftsführer der Göttin-
ger Sport- und Freizeit GmbH
(GoeSF), bei der Eröffnung.

Die neue Anlage ist eine ech-
te Maßanfertigung. Der rund
100.000 Euro teure Park wurde
individuell entworfen und ist ein
Unikat, geplant vom Architek-
turbüro Simplis Architektur und
umgesetzt durch die GoeSF.
Das Projekt wurde auch dank
einer fünfstelligen Spende des
Rotary Club Göttingen Hann.
Münden realisiert. Außerdem
beteiligte sich der ASC Göttin-
gen finanziell, der Stadtsport-
bund Göttingen unterstützte
aus Mitteln der Benefizgala
„Sport meets Musik“. Aktive
Sportlerinnen und Sportler hal-
fen bei der Umsetzung.
„Es ist etwas ganz Besonderes,
dass der Parkour gemeinsam
mit Sportlern entwickelt wur-
de“, so Onyeka Oshionwu,
Bürgermeisterin der Stadt Göt-
tingen. Die Sportler hätten über
viele Jahre bei Konzeption und
Planung mit viel Engagement
geholfen. „Ich bin froh, so ein
tolles Projekt heute eröffnen zu
dürfen“, sagte sie.
Auch die Sportler sind begeis-
tert. „Das ist ein ganz großes
Ding für uns, wir haben lange darauf gewartet, dass es fertig

wird. Jetzt sind wir unglaublich
glücklich, dass die Anlage steht.
Es ist schön, dass wir unser Trai-
ning nach draußen verlegen
können. Drinnen kann man
nicht sowie hier draußen Sprün-
ge aus drei Metern Höhe üben
und dabei lernen, mit Höhen-
angst umzugehen “, so Lennart
Jakob, Parkour-Sportler undMi-
tinitiator. Er ist außerdem Fach-
bereichsleiter Parkour beim ASC
und trainiert einige Gruppen.
Die Hindernisse seien höher als
alles andere, was den Sportlern
sonst zur Verfügung stehe. Die
Anlage erhöhe die Trainings-
qualität in Göttingen „enorm“.
Stella Koltermann, ebenfalls
Parkour-Sportlerin, ist froh da-
rüber, dass es den Park jetzt
endlich gibt. „Ansonsten hat
man in Göttingen nicht so vie-
le Möglichkeiten, draußen zu
trainieren“, sagte sie. „Bei dem
neuen Park gibt es viel für An-

fänger und der Boden ist sehr
weich. Das ist gut, falls man
mal hinfällt. Es geht neben dem
Spaß natürlich auch um die Si-
cherheit.“ Der Boden ist ein
Fallschutzboden, der 7,5 Zen-
timeter dick ist und aus Gum-
migranulat besteht.
Die Anlage ist für alleMenschen
offen und kostenfrei, es ist kei-
ne Buchung notwendig. Die
Öffnungszeiten entsprechen
denen des Jahnstadions. Der
ASC bietet zweimal die Woche
Trainings für Anfänger an und
plant, bald öffentliche Einhei-
ten in der neuen Anlage aus-
zutragen, bei dem Kinder und
Jugendliche aller Altersgruppen
dazustoßen können.
Direkt neben dem Parkour-Park
befindet sich eine weitere
neue Bewegungsanlage: Das
3×3-Basketballfeld wurde im
Juni vergangenen Jahres eröff-
net. Es kann auch kostenfrei ge-
nutzt werden. SEI / STAR

Große Sprünge über Gummigranulat
Parkour-Park am Jahnstadion ist eröffnet

Eröffnung des neuen Parkour-Parks am Jahnstadion mit dem GoeSF-Geschäftsführer Andreas Gruber und
Göttingens Bürgermeisterin Onyeka Oshionwu.

Während der Eröffnung des Parkour-Parks unterzogen Sportlerinnen und Sportler von ASC und Uni-Sport
die Anlage einem ersten offiziellen Test. In der Mitte vorn: der ASC-Fachbereichsleiter Parkour Lennart
Jakob. Fotos: Niklas Richter

Mathis Mönninghoff hat seinen
Vertrag bis Sommer 2027 verlän-
gert. Foto: Swen Pförtner
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Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

BEUREN. Die Burg Scharfen-
stein wird am 28. Juni zur Ku-
lisse eines Musikfestivals – der
Titel: „Loolalapampa“. Ob In-
die, Rock, Elektro oder kreative
Newcomer: Das Festival biete
den „perfekten Mix für alle, die

Musik lieben und den Sommer
feiern wollen“, teilt die Stadt
Leinefelde-Worbis mit.
Erstmals werde es eine zweite
Bühne geben –mit den ActsMo-
tor Goth und Die faulen Socken.
Auf der Hauptbühne treten auf:

Woodship, Flittern, Wiebke, Pa-
ralyzed und Filterlos.
Veranstalter ist derVereinKultur-
raum Eichsfeld. Der Vorverkauf
läuft, Tickets und Infos gibt es
auf der Homepage unter www.
kulturraum-eichsfeld.de. SKI

GÖTTINGEN. Die Internationa-
len Händel-Festspiele Göttingen
werfen ihre Schatten voraus.
Gleich zwei Veranstaltungen
sind am morgigen Sonntag, 27.
April, in Göttingen zu erleben.
In der St. Paulus-Kirche findet
um 10 Uhr der Sing Along-Got-
tesdienst statt. Unter der Leitung
von George Petrou musizie-
ren im traditionsreichen Tage-
blatt-Chor engagierte Laiensän-
gerinnen und -sänger aus Göt-
tingen und der Region Auszüge
aus Händels Oratorium Solomon
und stimmen so musikalisch auf

den Festspielbeginn am 16. Mai
ein. Dazu spielt das Jugend-Sin-
fonie-Orchester Göttingen.
Am Nachmittag findet dann das
Auftaktkonzert „Prelude“ in der
Reformierten Kirche statt. Unter
dem Motto „Händel vs. Scar-
latti“ interpretieren Alon Sariel
(Mandoline) und Marcin Swiat-
kiewicz (Cembalo) Kammermu-
sik. Im Anschluss an das Konzert
besteht die Möglichkeit, bei ei-
nem Glas Wein mit den Künst-
lern ins Gespräch zu kommen.
Konzertbeginn ist um 15 Uhr.

HF

„Loolalapampa“ vor der Burg-Kulisse

Sing Along& Prelude

Open-Air-Highlight im Sommer auf dem Scharfenstein

Händel-Festspiele: Zwei Konzerte am Sonntag

Hier gibt es „Lorbeeren“
Freikarten-VERLOSUNG der Internationalen Händel-Festspiele
GÖTTINGEN. Vom 16. bis 25. Mai finden in die-
sem Jahr die Internationalen Händel-Festspiele
Göttingen statt. Unter dem Motto „Lorbeeren“
wird ein vielseitiges Programm geboten, von der
Festspieloper „Tamerlano“ und dem Oratorium
„Solomon“ bis hin zu Kammerkonzerten und ei-
nem Kinderprogramm.
Ebenso vielseitig sind die Spielstätten, die mit ih-
rem ganz eigenen Ambiente das Konzerterlebnis
prägen. Im Rahmen eines Gewinnspiels mit fünf
Runden möchte das Team der Händel-Festspiele
auf diese Spielstätten hinweisen und lädt unsere
Leser ein. Es gibt jeweils zweimal zwei Freikarten
für ein Konzert zu gewinnen – und zwar für eines,
das in der Location stattfindet, die auf dem Foto
zu sehen ist. Wer gewinnen möchte, muss erra-

ten, welches Gebäude zu sehen ist. Den Namen
des Gebäudes mailt man dann mit Betreff Händel
an gewinnen@extratip-goettingen.de. Bitte un-
bedingt den vollen Namen und Adresse angeben,
diese werden im Falle des Gewinns an den Ver-
anstalter zur Versendung der Tickets weitergege-
ben. Einsendeschluss ist jeweils am Montag nach
Erscheinen, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

INFOS UND TICKETS

Alle Informationen zu den Internationalen Hän-
del-Festspielen Göttingen und den Online-Kar-
tenvorverkauf findet man bei haendel-festspiele.
de oder Telefon 0551 / 38 48 130. STAR

Gesucht war in der vergangenenWoche die Sheddachhalle.

Gesucht wird diesmal ein Gebäude im Eichsfeld. Wer weiß, wo man
dieses Gesicht sehen kann, kann Freikarten für ein Konzert der Inter-
nationalen Händel-Festspiele, das hier stattfindet, gewinnen.

Foto: Internationale Händel-Festspiele Göttingen
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Kräuter, Künstler, Kartoffeln, Kaltblüter
Frühlingsmarkt im Tierpark Sababurg am 26. und 27. April mit regionalen Produkten und vielen Aktionen für die ganze Familie

REGION. An diesem Wochen-
ende, am 26. und 27. April,
findet im Tierpark Sababurg der
Frühlingsmarkt statt. Geöffnet
ist jeweils von 11 bis 18 Uhr.

Über 80 regionale Anbieter sind
mit ihren Produkten dabei, da-
runter Kuhmilch- und Ziegen-
käse, Hausmacherwurst, Honig
und Honigspezialitäten, Säfte
von regionalen Streuobstwie-
sen, Liköre, Kräuteröle, Würz-
essig, Gewürze und Tees, Bau-
ernhof-Eis, Waffeln und gefüllte
Fladenbrote vom Holzofen.
Es wird auch allerlei Nützliches
und Dekoratives für Wohnung,
Haus oder Garten angeboten.
Kunsthandwerker bieten Gar-
tenobjekte, Schmuck, Keramik

und Holzwaren an. Hobby-
künstler präsentieren Gefilztes,
Genähtes und Gestricktes sowie
Steinbilder und selbst gebaute
Vogelhäuschen. Es gibt Socken,
Kinderkleidung, Duft- und Kör-
nerkissen, Seifen, Badeöle, Ta-
schen und andere Accessoires.
Der Messer- und Scherenschlei-
fer ist wieder dabei: Besucher
können ihr mitgebrachtes
Handwerkszeug schärfen lassen
vom Rasenmäher-Messer über
Küchen- und Jagdmesser bis hin
zur Aufschnittmaschine.

Passend zur beginnenden
Pflanzsaison werden auch sel-
tene historische Gemüsesorten
für den Anbau im Garten oder
auf dem Balkon angeboten.

Spannende Informationen
rund um die Natur gibt es an
den Ständen vom Naturpark
Reinhardswald, dem Nordhes-
sischen Verkehrsverbund, der
Rehkitzrettung Nordhessen so-
wie von dem Tierschutzverein
„…für volle Näpfe“.
Jeweils ab Mittag können Besu-
cher bei Haustiervorführungen
ein Stückchen „gute alte Zeit“
live erleben: Krainer Steinschafe
werden mit Border Collies ge-
hütet. Wie früher üblich werden
Kaltblutpferde und Rinder auf
demAcker zum Pflügen, Eggen,
Säen und Pflanzen eingespannt.
Nur ein bisschen moderner geht
es zu, wenn mit einem alten
Traktor und einer historischen
Pflanzmaschine Kartoffeln wie

noch vor 50 Jahren in die Erde
gelegt und angehäufelt wer-
den. Das Kartoffel-Pflanzen ist
eine Mitmach-Aktion: Kinder
dürfen die Knollen auf dem
Acker eigenhändig in die Pflanz-
löcher legen. Beim Herbstfest,
das Ende September stattfinden
wird, werden die „Tierpark-Kar-
toffeln“ dann von den Kindern
geerntet.
Damit den Kleinen auch an-
sonsten nicht langweilig wird,
gibt es eine Strohhüpfburg,
Ponyreiten, Alpakawanderun-
gen, Erlebnisklettern und eine
Ziegenkutsche. Mit der Kut-
sche können die Kinder sich im
Holzwagen kurz über den Früh-
lingsmarkt fahren lassen (siehe
Foto).

Zudem ist in diesem Jahr am
Sonntag die „Sand-Elfe“ dabei.
Kinder können mit moderner
Klebefolientechnik Bilder mit
vielen Motiven in verschiedenen
Größen mit Sand malen.
Daran haben Groß und Klein
Spaß: Am Sonntag um 14 Uhr
gibt es einen Auftritt der Jagd-
hornbläser des KJV Hofgeismar.

Das Programm an der Heuscheu-
ne, in der Nähe des Bauernhofs,
jeweils an beiden Tagen
12, 14 und 16 Uhr: Schafe hü-
ten mit Border Collies
12.30, 14.30 und 16.30 Uhr:
Kartoffeln pflanzen (Mitmach-
aktion)
13, 15 und 17: Feldarbeit mit
Pferd und Rind STAR

Foto: Renate Hofmann

Unkaputtbare Lieder
ExtraTiP präsentiert: Alte Bekannte in der Göttinger Stadthalle
GÖTTINGEN. Das wird ein
A-Capella-Pop-Abend vom Al-
lerfeinsten: Die Alten Bekann-
ten kommenmit „Mehr! – Live“
am Freitag, 9. Januar, um 20
Uhr in die Göttinger Stadthalle
– präsentiert vom ExtraTiP. Der
Vorverkauf läuft.

Seit diesem Jahr präsentieren
Alte Bekannte ihr bereits fünf-
tes Bühnenprogramm. Die

Wise Guys-Nachfolger zeigen,
warum sie aus der deutschen
Musikszene längst nicht mehr
wegzudenkenden sind: musika-
lisch wie textlich hervorragen-
de Songs und ausgesprochen
unterhaltsame Moderationen
garantieren etwas, das man in
diesen Tagen gar nicht mehr so
einfach bekommt: Richtig gute
Laune!
Teil des Programms sind neben

brandneuen Songs auch einige
Hits ihrer früheren Alben sowie
handverlesene „unkaputtbare“
Lieder ihrer Vorgängerband.
Die Karten fürs Konzert gibt
es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, auch bei www.
gt-tickets.de, inGöttingen inder
Tourist-Info und in Duderstadt
in der Geschäftsstelle des Eichs-
felder Tageblatts. STAR

Foto: Alte Bekannte

Ticket Service
Veranstaltungen in unserer Region und bundesweit

12.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Marco Gianni

15.01.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Ralf Schmitz

15.08.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Samu Haber-Summer 2025

02.08.2025
20:00 Uhr
LNS Park Duderstadt

MidlifeCrisis

05.07.2025
19:00 Uhr

LNS Park
Duderstadt

Falco – Die Show

08.11.2026
18:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

PaulPanzer-SchöneneueWelt…welcometohell

15.04.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Lord of the Dance

30.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

The Scottish Music Parade

30.11.2025
19:30 Uhr

Capitol Hannover

MaxGiesinger-Menschen
Tour 2025

18.10.2025
20:00 Uhr
ZAG Arena Hannover

Andreas Gabalier - Ein
Hulapalu auf
uns-Tour 2025

08./09.11. 2025

Lokhalle
Göttingen

Cavalluna-Tor zur Anderswelt

05.11.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

OlafSchubert -Jetztodernow!

05.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

DieUdo Jürgens Story

28.10.2025
19.00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Chris de Burgh
16.05.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Torsten Sträter-Machmal das große Licht an

03.06.2026
20:00 Uhr
Stadthalle
Göttingen

TheTenTenors-TimeofYourLife
Tour 2026

27.01.-
29.01.2026
Lokhalle
Göttingen

FeuerwerkderTurnkunst-VIVA
Tournee2026

18.06.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Billy Idol

Jetzt
Tickets
sichern!

20.03.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Mario Barth

23.08.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Jan Delay Disko No. 1

TheSoundofHansZimmeru. JohnWilliams
26.02.2026
19:30 Uhr

Lokhalle
Göttingen

gt-tickets.de

21.11.2025
20:00 Uhr

Obereichsfeldhalle
Leinefelde-Worbis

Karat 50

13.06.2025
20:00 Uhr
Burg
Scharfenstein
Leinefelde-Worbis

Santiano-Auf nachDoggerland!

gt-tickets.de
Ticket Service Ticket Service

Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen, Di. u. Mi. 9:00–14:00 Uhr, Do. 11:00–17:00 Uhr, Fr. 9.00–13.00 Uhr

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbarenVeranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle des Eichsfelder Tageblatt oder online.

02.10.2026
19:00 Uhr
Messehalle
Erfurt

Beatrice Egli - Tanzen-Lachen-
Leben-Tour 2026

13893701_001825



Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Samstag 26.04.

Kino
Lumière: 15.00 Kai aus der Kis-
te
Méliès: 17.30 Another German
Tank Story, 20.00 Geheimnis
Live-Musik/Party
15.30 Apex: New Orleans Syn-
copators, Lazy Saturday After-
noon
16.00 Burgmannshof Hardegs-
en: „Von Händel bis Zemlins-
ky“, Kammerkonzert mit Eili-
ka Wünsch (Sopran), Marcos
Fregani (Flöte) und Bernhard
Wünsch (Klavier und Modera-
tion)
18.00 St. Sixti, Northeim: Eröff-
nungskonzert von „Vox Orga-
ni“ mit dem Kathedralorganis-
ten der St. Paul’s Cathedral in
London, James Orford (Bach,
Buxtehude, Byrd, u.a.)
19.00 Movietown Eichsfeld:
Met Opera 2024/25 – Le Nozze
de Figaro (Mozart)
19.00 Welfenschloss Hann.
Münden: Konzertlesung „Erich
Kästner und seine Zeit“mit dem
Ensemble „Die Neuen 3“
19.30 Kleinkunstbühne Geis-
mar, Kerllsgasse: Oliver König
und Thomas Koch, „…und ma-
che dazu meine Lieder“ (Lieder-
macher)
22.00 Exil: Klangwelt mit DJ Ta-
ke One (Elektronik, Indie, 80er,
Pop, Wave)
23.00 EinsB: 20. Geburtstag,
Party mit DJ Phantom

Theater/Kabarett
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Plantation #2
– Policing Narratives (Gastspiel
experi_Theater aus Zürich)
19.45 DT: Mephisto (Premiere)
20.00 JT: Loriot 100
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Auf rauer See
20.15 Apex: Kabarettist HG.
Butzko, „Der will nicht nur spie-
len“

Sonstiges/Ausflug
10.00-13.00 Neuer Botani-
scher Garten, Grisebachstraße
1a: Pflanzenbörse
11.00-18.00 Tierpark Saba-
burg: Frühlingsmarkt mit Kar-
toffel-Legen und Ziegenkut-
sche
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang
(Stadtführung)
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen in der Kinderbi-
bliothek Büchern „Das Nest in
meinen Zweigen“ und „Conni
erlebt die Jahreszeiten“
11.30 und 15.00 ab Tourist Info
Göttingen: Rund ums Gänse-
liesel, 14.00 Stadtführung mit
dem Fahrrad (Stadtführungen)
14.00 Streuobstwiese Fried-
land: Obstblütenfest mit Ku-
chen, Getränken und Führun-
gen
14.00 Kunsthaus: Ausstel-
lungsrundgang durch „Ausch-
witz Birkenau“
14.00 Forum Wissen: Rund-
gang durch die Sonderaus-
stellung „Was zum Quant?!“,
15.00 Öffentlicher Rundgang
durch die „Räume des Wis-
sens“
20.00 Kulturbahnhof Uslar:
„Vielfalt erleben!“, afrikani-
sche Initiativen stellen vor. Mit
Tanz, Musik und afrikanischem
Essen. Eintritt frei, Spenden
willkommen.

Sonntag, 27.04.

Kino
Lumière: 15.00 Kai aus der Kiste,
18.00 Was Marielle weiß, 20.00
Ernest Cole: Lost and Found
Méliès: 17.00 Fährtenlesen,
20.00 Louise und die Schule der
Freiheit
Live-Musik/Party
11.30 DT: Göttinger Symphonie
Orchester, Familienkonzert „Fe-
lix und Fanny auf Reisen“
15.00 Stadthalle Osterode: Die
Goldenen Egerländer – Melodi-
en aus dem Egerland
16.00 St. Christophorus, Glei-
chen: „Von Händel bis Zem-
linsky“, Kammerkonzert mit
Eilika Wünsch (Sopran), Marcos
Fregani (Flöte) und Bernhard
Wünsch (Klavier / Moderation)
17.00 St. Jacobi Osterode /
Schlosskirche: Familienkonzert
„Peter und der Wolf“
17.00 St. Nikolai, Göttingen:
Kammerchor der Universität
Göttingen – Motetten von
Schütz und Psalmvertonungen
von Leonarda
18.00 LiebfrauenkircheWitzen-
hausen: Blechbläserensemble
HessenBrass mit „Brass Cele-
bration – 10 Jahre HessenBrass“
Theater/Poetry/Lesung
15.30 Literaturhaus: „Große
sind Schisser“ mit Falk Effenber-
ger und Sybille Hein (ab 4)
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Däumelinchen
19.00 DT: Die Frau in Schwarz
19.00 JT: Poetry Slam
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Plantation #2
– Policing Narratives (Gastspiel
experi_Theater aus Zürich)
Sonstiges/Ausflug
10.00-17.00 Schmetterlings-
park Uslar: „Frühlingsgedöns“,
Kunsthandwerkermarkt
11.00-18.00 Tierpark Saba-
burg: Frühlingsmarkt mit Kar-
toffel-Legen und Ziegenkut-
sche
11.00-17.00 Erlebniswald
Schönhagen/Solling: Wald-
markt
11.00-17.00 Gaußturm über
Dransfeld: Kiosk geöffnet
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audito-
rium: geöffnet
11.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die Basis-
ausstellung, 12.30 Rundgang
durch die Sonderausstellung
„Was zum Quant?!“, 14.00
Workshop und Fotoexperimen-
te rund um die Quantenphysik
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel

Montag, 28.04.

Kino
Lumière: 17.30 Ernest Cole: Lost
and Found, 20.00 Was Marielle
weiß
Méliès: 17.30 Louise und die
Schule der Freiheit, 20.00 Ano-
ther German Tank Story
Live-Musik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round –
Tanzabend mit Swing, Charles-
ton, Lindyhop, Boogie andmore
21.00 Nörgelbuff: Spielstunde
– open Stage unplugged
Theater
19.00 JT: Die Anstalt der besse-
ren Mädchen (Ausreißerclub)
19.45 DT: Ajax
Sonstiges/Ausflug
16.15 Stadtteilbibliothek Niko-
lausberg: Vorlesen für Kinder,
„Mama Muh, willst du mein
Freund sein?“ von Jujja Wies-
lander und Sven Nordqvist
16.30 Stadtteilbibliothek
Weende: Vorlesen für Kinder
ab 4, „Prinzessin Ida und eine
besondere Überraschung“ von
Annette Moser
20.00 Kunsthaus: „Die Ermitt-
lung“, Filmvorführung mit Ge-
spräch

Dienstag, 29.04.

Kino
Lumière: 17.30 Ernest Cole:
Lost and Found, 20.00 Was
Marielle weiß
Méliès: 17.30 Louise und die
Schule der Freiheit, 20.00 Ano-
ther German Tank Story
Live-Musik/Party
10.30 PS Speicher: Göttinger
Symphonie Orchester, Schüler-
konzert „Felix und Fanny auf
Reisen“
20.00 Exil: Studi-Abend (Alter-
native, Indie, Electro/Techno,…)
22.00 EinsB: Tuesday Night Par-
ty
Theater/Lesung
19.45 DT: Mephisto
20.00 Literaturhaus, „Crazy
Rich“ mit Julia Friedrichs

Mittwoch, 30.04.

Kino
Lumière: 17.30 Ernest Cole:
Lost and Found, 20.00 Was
Marielle weiß
Méliès: 18.00 Geheimnis,
20.00 Another German Tank
Story

Live-Musik/Party
20.00Musa: Tanz in denMai vs.
Rock gegen Rheuma
20.00Mehrzweckhalle Lödings-

en: Tanz in den Mai mit der
Yoyo-Reggaeband
20.15 Apex: Knud (Jazz)
21.00 Nörgelbuff: Salsa en So-
tano, Salsa-Party mit DJ Quito
21.00 Old Sabris Pub, Du-
derstadt: Jan Jahnke (gecoverte
Songs mit Gitarre und Rhyth-
mus-Instrumenten)
21.00Grillplatz Holzerode:Wal-
purgis-Nacht mit „Hexen-Wet-
ten dass…“, Essen und Trinken,
Lagerfeuer und Schminkhexe
22.00 Exil: Rein in den Mai – der
etwas andere Tanz in den Mai
22.00 Savoy: Tanz in den Mai
Theater
19.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Wunschpunsch
19.00Kunsthaus:Die Besserung
(Theatergruppe stille hunde)
19.45 DT: Das deutsche Haus
20.00 DT: Die Nacht, als Laurier
erwachte
20.15 ThOP: Triumph des Todes
oder Das große Massakerspiel
Sonstiges/Ausflug
10.00-12.30 Städtisches Muse-
um Göttingen: Holzarten be-
stimmen und Mitnahmeobjekt
basteln (Workshop, Anmeldung
an museum@goettingen.de
19.00 ab TouristinfoGöttingen:
Ein Bummel durch die Göttinger
Kneipenszene (Stadtführung)
19.30 ab Tourist-Info Ostero-
de: Schattenseiten einer alten
Stadt, Stadtführung am Wal-
purgisabend
Im ganzen Harz wird Walpur-
gis gefeiert – eine ausführliche
Veranstaltungsübersicht gibt es
u.a. bei harzinfo.de.

Donnerstag, 01.05.

Kino
Lumière: 19.00 Das Licht
Méliès: 17.30 Volveréis – Ein
fast klassischer Liebesfilm,
20.00 Eden
Movietown Eichsfeld, ab heute

neu: Bambi – eine Lebensge-
schichte aus demWalde, Thun-
derbolts
Live-Musik/Party
20.00 Stadthalle Göttingen: The
Dark Tenor – Rock meets Klas-
sik, ausverkauft evtl. Restkarten
an der Abendkasse
Theater
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Otto von Northeim (Gru-
sical)
Sonstiges/Ausflug
7.00 ab Ortseingang Bühle aus
Richtung Sudheim: Vogelstim-
menführung im Naturschutzge-
biet Mäuseberg
11.00 ab Parkplatz Brothof,
Waake-Bösinghausen: Baum-
pflanzung mit Frühschoppen
am Feuerwehrgerätehaus
11.00 ab Touristinfo Göttingen:
Altes Handwerk und Gewerbe,
15.00 Rund ums Gänseliesel
(Stadtführungen)

Freitag, 02.05.

Kino
Lumière: 19.00 Das Licht
Méliès: 17.30 Volveréis – Ein
fast klassischer Liebesfilm,
20.00 Eden
Live-Musik/Party
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Musikerstammtisch
18.00 St. Jacobi: „Romantische
Orgel 1“ mit Stefan Kordes,
Louis Vierne – Symphonie Nr. 3
fis-Moll
20.00Musa: Power Dance
20.00 Exil: Wisecräcker (Ska
Punkrock)
20.00 Musa: Catt (Singer/Song-
writer/Indie)
20.00 Stadthalle Osterode:
„Teufelsgeiger“ Georgi Gogow
(Bassist und Geiger bei „City“)
21.00Nörgelbuff: Shakin‘ Hands
& Tooth of a Lion (Roots, Dub,…)
23.00 Savoy: Nacht der Reali-
ty-Stars mit Paulina Ljubas und
Tommy Pedroni
Theater/Comedy
19.30 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die Zwickmühle
19.45 DT: Leonce und Lena
20.00 JT: Das Kind in mir will
achtsam morden (Krimikomödie
nach dem Bestseller von Karsten
Dusse)
20.15 Apex: GTD Comedy Slam
20.15 ThOP: Triumph des Todes
oder Das große Massakerspiel
20.15 Adolf-Kierschke-Halle,
Eddigehausen: Wolfsjahre (The-
atergruppe stille hunde)
Sonstiges/Ausflug
15.00 ab Touristinfo Göttingen:
Rund ums Gänseliesel, 18.00
Spaziergang durch das abend-
liche Göttingen (Stadtführun-
gen)

18.00 ab Gästeinfo Duderstadt:
Auf den Spuren des Nachtwäch-
ters (Stadtführung)
19.00 Gemeindehaus St. Al-
bani Göttingen: Bildervortrag
„Festungsstadt Megiddo und
heiliger Berg Tabor in Nordisra-
el“ (Göttinger Bibelgesellschaft,
Eintritt frei)

Samstag 03.05.

Kino
Lumière: 19.00 Das Licht
Méliès: 17.30 Volveréis – Ein
fast klassischer Liebesfilm,
20.00 Eden
Live-Musik/Party
18.00 Klosterkirche Fredelsloh:
Orgelfestival „Vox Organi“ mit
Friedhelm Flamme und der Gre-
gorianik-Schola Marienmüns-
ter-Corvey
21.00 Kleiner Ratskeller: The At-
tic Groove Connection
22.00 Nörgelbuff: Club Mundi-
al. Balkan Beats & more mit DJ
Ringo
23.00 Savoy: Ladies Night, Sing-
le-Edition
Theater/Kabarett
19.45 DT: Anfang und Ende des
Anthropozäns
20.00 DT: Die ersten hundert
Tage
20.00 JT: Der Tatortreiniger 2
20.00 Stadthalle Northeim: Jür-
gen von der Lippe „Sextextsex-
tett“ (Comedy-Lesung)
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die Zwickmühle
20.15 Apex: Rotkäppchenva-
riationen (Theatergruppe stille
hunde)
20.15 ThOP: Triumph des Todes
oder Das große Massakerspiel
Sonstiges/Ausflug
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang
(Stadtführung)
11.30 und 15.00 ab Tourist In-
fo Göttingen: Rund ums Gän-
seliesel, 11.00 Guided Tour
in English, 14.00 Graffiti und
Skulpturen mit dem Fahrrad
entdecken (Stadtführungen)
14.00 Kunsthaus: Ausstel-
lungsrundgang durch „Ausch-
witz Birkenau“
14.00 Forum Wissen: Rund-
gang durch die Sonderaus-
stellung „Was zum Quant?!“,
15.00 Öffentlicher Rundgang
durch die „Räume des Wis-
sens“
14.30 Museum im Ritterhaus,
Osterode: Museumsführung
„Randgeschichten der Ostero-
der Stadtgeschichte“

Ausstellungen

• Bis zum 25. Mai zeigt die Tor-
haus Galerie am alten Göttinger

Stadtfriedhof „Zwischen Tag und
Traum“ mit abstrakten Land-
schaftsgemälden und figürliche
Plastiken von Martina Böming-
haus. Geöffnet samstags und
sonntags von 15 bis 17 Uhr.
• Das Heimatmuseum Northeim
zeigt die Sonderausstellung „Ot-
to von Northeim 1025-1083“,
geöffnet dienstags bis sonntags
von 10 bis 12 Uhr sowie diens-
tags, donnerstags und freitags
zusätzlich von 14 bis 17 Uhr .
•Das StädtischeMuseumGöttin-
gen zeigt die Sonderausstellung
„Umwelt, Klima und DU“ zum
Mitmachen für alle ab 7 Jahren,
geöffnet hat es dienstags bis frei-
tags von 10 bis 17 Uhr, samstags
und sonntags von 11 bis 17 Uhr,
jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat ist bis 19 Uhr geöffnet.
• Im weißen Saal des Künst-
lerhauses ist bis zum 27. April
die Ausstellung „Dem schönen
Schein“mit BildernundObjekten
von Erhard Joseph zu sehen. Ge-
öffnetDienstagbis Freitag von16
bis 18 Uhr, samstags und sonn-
tags von 11 bis 16 Uhr.
• „mutig-stark-beherzt“ heißt
die Ausstellung zum Thema des
Kirchentags 2025, die bis 29. Juni
in der Göttinger St. Johanniskir-
che zu sehen ist – dienstags bis
freitags von 14 bis 16 Uhr und
samstags von 11 bis 17 Uhr.
• Bis zum 1. Juni zeigt das Kunst-
haus Göttingen „Auschwitz Bir-
kenau“mit Fotografien von Juer-
gen Teller.
• Im Museum Schloss Fürsten-
berg ist bis zum 29. Juni in einer
Sonderausstellung die zeitgenös-
sische Keramikkunst der Gruppe
83 zu sehen. Geöffnet dienstags
bis sonntags von 10 bis 17 Uhr.

• Bis 3. Mai zeigt AWO Kunst.
Hand.Werk in der Kurzen Straße
3 „Alles was fliegt“ mit Fotogra-
fien von Vögeln und Insekten aus
der Region von Noreen Hirsch-
feld. Geöffnet dienstags bis frei-
tags von 10 bis 15 Uhr und sams-
tags von 10 bis 14 Uhr.
• Die Ausstellung „Frauen im
Handwerk von hier!“ ist bis zum
30. November im Brotmuseum in
Ebergötzen zu sehen. Geöffnet
dienstags bis samstags von 9.30
bis 16.30 Uhr sowie sonn- und
feiertags von 9.30 bis 17.30 Uhr.
Bis zum 30. November ist hier
zudem die Open-Air-Ausstellung
„Kennenwir uns?“ zu sehen
• Bis zum 11. August zeigt das
Museum im Ritterhaus in Ostero-
de „Kinderwelten“ mit histori-
schenPuppenundSpielzeug.Ge-
öffnet dienstags bis freitags von
10 bis 13 und von 14 bis 17 Uhr,
samtags, sonn- und feiertags von
14 bis 17 Uhr.

Tipps und Termine vom 26. April bis 3. Mai

Während Hollywood in dem kleinen Örtchen Wiesenwalde eine Serie über den Zweiten Weltkrieg dreht,
jagen die Dorfbewohner ihren persönlichen Träumen hinterher – bis ein plötzlicher Stromausfall alle Pläne
zu durchkreuzen droht und ein Panzer vor dem Haus der Bürgermeisterin steht. Bis Mittwoch kann man
„Another German Tank Story“ noch im Méliès sehen. Foto: Filmperlen / Adam Graf

Da der 1. Mai ein Feiertag ist,
lässt er sich bestens zum
Feiern nutzen – die einen
tanzen in den Mai, die
anderen tanzen im Harz
(oder in Holzerode)
bei der Walpurgisnacht
mit den Hexen.
Foto: Thinnapat-stock.adobe.com

Ein Sportevent der
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Bei der Berechnung des Pflicht-
teils ist von dem auszugehen,
was der Pflichtteilsberechtigte
als Erbteil beanspruchen könn-
te. Davon steht ihm dann die
Hälfte zu. Neben der Erbquote
sind hierfür weitere Faktoren
maßgeblich, so zum Beispiel
auch Leistungen, die der Erblas-
ser von Abkömmlingen erhalten
hat.

Während bei den §§ 2050
ff. BGB, die wir in der letzten
Ausgabe behandelt haben,
eine Leistung des Erblassers
im Vordergrund steht, ist eine
Veränderung des Erbteils und
damit auch des Pflichtteils auch

möglich, wenn der Pflichtteils-
berechtigte selbst (oder ande-
re Abkömmlinge) Leistungen
erbracht hat. Hier ist dann §
2057a BGB maßgeblich.

BESTIMMTE LEISTUNGEN
ERHÖHEN DEN ANSPRUCH

Erfasst sind hier besondere Leis-
tungen eines Abkömmlings, die

zu Gunsten des Erblassers er-
folgen. Der Pflichtteilsanspruch
erhöht sich, wenn der Pflicht-
teilsberechtigte selbst solche
Leistungen erbracht hat, er ver-
ringert sich, wenn ein anderer
Abkömmling geleistet hat. Es
steht dem Erblasser jedoch frei,
testamentarisch auszuschlie-
ßen, dass sich der Pflichtteilsan-
spruch durch Leistungen eines

anderen Abkömmlings verrin-
gert, deren Erhöhung hingegen
kann er nicht vermeiden.
Solche Leistungen können in
Mitarbeit in Haushalt, Beruf und
Geschäft, Geldleistungen und
insbesondere Pflegeleistungen,
zu Gunsten des Erblassers be-
stehen.
Bei der Mitarbeit im Haushalt,
Beruf und Geschäft des Erblas-

sers muss sich der Abkömmling
in einer Weise betätigt haben,
die zum vermögensmäßigen
Vorteil des Nachlasses führen.
Mit Geldleistungen sind Unter-
haltsleistungen gemeint oder
aber auch die Übernahme von
Pflegekosten.Was dabei als „er-
heblich“ oder „für längere Zeit“
einzustufen ist, ist mit Rücksicht
auf den Einzelfall zu klären.

ANWENDUNGSBEREICH
PFLEGELEISTUNGEN

Den wesentlichen Teil des An-
wendungsbereiches dieser
Norm machen allerdings die
Pflegeleistungen aus. Erforder-
lich ist, dass der Abkömmling
den Erblasser während längerer

Zeit gepflegt hat, maßgeblich
ist die Aufwendigkeit und die
Intensität der Pflege.
Die Pflegeleistungen müssen
zum Erhalt des Erblasservermö-
gens im besonderen Maße bei-
getragen haben und zwar weit
über das hinaus, was andere
Abkömmlinge erbracht haben.
Die Leistungen müssen dabei
nicht durch den Abkömmling
selbst erbracht sein, es reicht
auch aus, wenn ein Dritter im
Auftrag des Abkömmlings tätig
wurde.
Ausgeschlossen ist einAnspruch
dann, wenn Gegenleistungen
erbracht wurden, etwa ein an-
gemessenes Entgelt, mietfreies
Wohnen oder Sachleistungen.
Für die Höhe des Ausglei-

chungsbetrages sind Billigkeits-
gesichtspunkte maßgeblich, die
Dauer und Umfang der Leistun-
gen, den Wert des Nachlasses
und die Höhe der ersparten
Aufwendungen des Erblassers
berücksichtigen müssen.

KLARE REGELUNGEN
HELFEN BEIM NACHWEIS

Prozessual ergeben sich regel-
mäßig Schwierigkeiten, weil
im Nachhinein die erbrachten
Pflegeleistungen sachverhalt-
lich sehr schwer darstellbar sind.
Wer führt schon regelmäßig
Buch über das, was er für seine
Eltern tut?
Klare vertragliche Regelungen
können hier Abhilfe schaffen.

Enterbt – und jetzt?
Der Leitfaden durch den Pflichtteil: 6. TEIL

Familie & Co.
Ihr gutes Recht SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Autor Jan Thomas Ockershausen,
Fachanwalt für Erbrecht und No-
tar. Foto: privat

Bestimmte Leistungen, etwa
in der Pflege, können eine
Veränderung des Erbteils
und damit auch des
Pflichtteils mit sich bringen.
Foto: didesign-stock.adobe.com

GÖTTINGEN. Niedersachsens
Wissenschaftsminister Olaf
Lies hat das Center for Digital
Surgery (CDS) an der Universi-
tätsmedizin Göttingen (UMG)
besucht. Das CDS ist Teil der Kli-
nik für Allgemein-, Viszeral- und
Kinderchirurgie der UMG und
spezialisiert auf die Entwicklung
sowie Erprobung innovativer di-
gitaler und robotischer Techno-
logien in der Chirurgie. Im April
folgte Prof. Dr. Jannis Hagenah
dem Ruf auf die eigens für das
CDS neu geschaffene Professur
für Digitale und Robotische Chi-
rurgie und übernahm die Lei-
tung des Centers.

„Das Center for Digital Surgery
in Göttingen setzt einen wichti-
gen Impuls für die Zukunft der
Chirurgie in Niedersachsen. Der
Besuch zeigt eindrucksvoll, wie
innovativ die Digitalisierung und
Robotik in der Chirurgie voran-
getrieben werden“, so Olaf Lies
bei seinem Besuch. „Mit der
Kombination aus hochmoder-
nen Technologien wie Robo-
tik, Künstlicher Intelligenz und

Virtual Reality werden nicht nur
die Effizienz und Präzision in
der Chirurgie erhöht, sondern
wird auch die Ausbildung des
medizinischen Nachwuchses re-
volutioniert. Das Center leistet
einen bedeutenden Beitrag, um
die medizinische Versorgung in
Niedersachsen mit modernsten
Technologien zu verbessern
und gleichzeitig den Austausch
zwischen Forschung, Medizin
und Ingenieurwissenschaften

zu stärken“, so der Minister.
„Hierwird Zukunft gestaltet, die
nicht nur die medizinische Ver-
sorgung vor Ort, sondern auch
das gesamteGesundheitswesen
in Niedersachsen stärkt.“

„Mit dem Center for Digital
Surgery unterstreicht die Uni-
versitätsmedizin Göttingen ihre
Vorreiterrolle in Forschung und
Innovation. Hier entstehen neue
Lösungen, um medizinische

Praxis und modernster Tech-
nologien effizient miteinander
zu verknüpfen“, erklärte Prof.
Dr. Wolfgang Brück, Sprecher
des Vorstandes und Vorstand
Forschung und Lehre der UMG.
Damit stärke die UMG dasWohl
der Patienten in der Zukunft
maßgeblich.

ROBOTER RICHTET BEI DER
OP DIE ORGANE AUS

Minister Lies erhielt bei seinem
Besuch einen umfangreichen
Einblick in aktuelle Forschungs-
projekte, darunter ein Roboter-
system, das während Operati-
onen Organe automatisiert in
definierten Positionen hält. So
muss bei einem chirurgischen
Eingriff wie beispielsweise an
der Leber das Organ entspre-
chend ausgerichtet werden,
damit an der richtigen Stelle
operiert werden kann. Diese
„vergleichsweise einfache, aber
essenziell wichtige Aufgabe“
werde bisher von ärztlichem
Personal übernommen, die in
dieser Zeit nicht aktiv bei der
Operation unterstützen kön-
nen.

Auch wurden Assistenzsysteme
vorgestellt, die auf Künstlicher
Intelligenz (KI) basieren: Sie
unterstützen bei minimal-inva-
siven Eingriffen, indem sie Hin-
weise zur optimalen Kamera-
führung geben. Auf dieseWeise
erleichtert das Assistenzsystem
einen komplexen chirurgischen
Eingriff und unterstützt den chi-
rurgischen Nachwuchs in der
Ausbildung.

DIGITALE TRANSFORMATION
DER CHIRURGIE

Darüber hinaus wurde de-
monstriert, wie moderne Tech-
nologien wie KI, Robotik und
Virtual Reality die chirurgische
Lehre auf ein neues Niveau he-
ben können. Prof. Dr. Michael
Ghadimi, Direktor der Klinik für
Allgemein-, Viszeral- und Kin-
derchirurgie sowie Initiator des
CDS, erklärte: „Mit dem Center
for Digital Surgery möchten wir

die digitale Transformation der
Chirurgie entscheidend voran-
treiben und eine Plattform für
innovative Entwicklungen in der
Medizin bieten. Dazu setzen wir
auch auf die intensive Verzah-
nung von Klinik und Unterneh-
men, um Technologien schnell
auf den Markt und in den Ope-
rationssaal zu bringen.“

„Unser Ziel ist es, Technologien
zu entwickeln, die reale klini-
sche Bedürfnisse erfüllen, und
diese direkt im OP zu erpro-
ben“, erläutert Prof. Hagenah.
„Nur durch einen kontinuierli-
chen Austausch zwischen Me-
dizin, Informatik und Ingeni-
eurswissenschaften könnenwir
die Möglichkeiten digitaler und

robotischer Anwendungen voll
ausschöpfen und die Zukunft
der Chirurgie aktiv mitgestal-
ten.“ Intelligente Technologien
sollen demzufolge Menschen
nicht ersetzen, sondern die
Chirurgen „optimal unterstüt-
zen und ergänzen“.

UMG / STAR
Fotos: umg / Niklas Richter

Ein Zentrum für Roboter-Chirurgie
Minister besichtigt Technologien für die Zukunft in der Chirurgie an der Universitätsmedizin Göttingen

Digitales OP-Training zum Anfassen: Minister Lies lernt im Center for Digital Surgery der Universitäts-
medizin Göttingen (UMG) kennen, wie Künstliche Intelligenz Chirurgen bei minimal-invasiven Eingriffen
unterstützen kann.

Ein Blick durch die VR-Brille: Max Kölling, angehender Chirurg an der UMG (links), zeigt Minister Lies ein
digitales OP-Training für die zukunftsgerichtete Ausbildung in der Chirurgie.

Kooperationsprojekt mit Otto Bock: Dr. Nazila Esmaeili, Mitarbeiterin
des CDS, zeigt Minister Lies, wie moderne Ultraschall-Bildgebung in
Zukunft Menschen mit Prothesen helfen kann.

Jan Thomas
Ockershausen
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Erbrecht

Ihr Fachanwalt für

Erbrecht

Kompetenzzentrum am Kiessee
Götzenbreite 4 · 37124 Rosdorf
Telefon Anwalt 0551-900 33 515
Telefon Notar 0551-900 33 514
ockershausen@ra-kleinjohann.de
www.ra-ockershausen.de
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Förstina,
Mineralwasser,
versch. Sorten;
je 12 x 1,0 l PET
+ Pfand 3,30
1 L = 0,46

Kalorienarme
Limonaden,
versch. Sorten,
NEU: Limette;
je 12 x 1.0 l PET
+ Pfand 3,30
1 L = 0,71

Perfect Draft
Fässer,
versch. Sorten;
(ohne Leffe,
Spaten, Corona)
je 6,0 l P. Dr.
+ Pfand 6,50
1 L = 2,58

AKTION

15,49

Veltins,
Fassbrause

Warsteiner,
Pils, Herb, Extra,
Radler, AKF;
je 6 x 0,33 l PK
Pfand 0,48
L = 1,91

Wir wünschenWir wünschen
einen schönen 1. Maieinen schönen 1. Mai

Pilsener u.
Landbier spezial;
je 30 x 0,33 l
+ Pfand 3,90
L = 1,11

AKTION

10,99

Astra,
Rotlicht, Urtyp,
Rakete u.
Kiezmische;
je 27 x 0,33 l
+ Pfand 3,66
1 L = 1,23

10,99

AKTION

3,79

AKTION AKTION

8,49 5,49

AKTION
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